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Deutſchland. 


Berlin, 3. September. Von der Abſicht, 
durch Abhaltung von Maſſenverſamm⸗ 
lungen einen Druck auf die Regierung in 
Sachen der Neubeſetzung des Boten! chen 
Biſchofsſtuhles ausüben zu wollen, hört 
man nichts mehr. Auch im Lager der polniſchen 
Eiferer ſcheint man ſich alſo überzeugt zu haben, 
daß mit dieſem Mittel einer zweifelhaften Sache 
am allerwenigſten gedient ſein würde. Inzwiſchen 
iſt nun der Verſuch gemacht worden, von einer 
anderen Seite her eine Wendung im Sinne der 
polniſchen Wünſche herbeizuführen, indem die 
„perſönliche Abneigung“ des Herrn Kultus⸗ 
miniſters als der alleinige Grund für die 
Verwerfung der von den Domkapiteln aufge⸗ 
ſtellten Kandidatenliſte hingeſtellt wird; und die 
„Germania“ hat natürlich dieſen von polniſcher 
Seite geworfenen Ball bereitwillig aufgefangen, 
um auch ihrerſeits ihrem Widerwillen gegen den 
jetzigen Kultusminiſter, der nach Bismarcks Ent⸗ 
laſſung der Hauptträger der „verderblichen anti⸗ 
polniſchen Politik“ ſei und das Vertrauen der 
Katholiken überhaupt nicht beſitze, Ausdruck zu 
verleihen. Von berufener Stelle iſt über die 
Gründe, die für die Verwerfung der Liſte maß⸗ 
gebend waren, nichts bekannt gegeben; aber ſchon 
ein Blick in die Ziſte genügt, um dieſelben er⸗ 
rathen zu laſſen. Die Träger der Namen, die 
in dieſelbe eingetragen, gehören durchweg der pol⸗ 
niſchen Nationalität an und ein Theil derſelben 
hat ſich früher in ſcharfer Oppoſition gegen die 
Regierung befunden. Es würde alſo geradezu 
auf eine polniſche Politik hinaus gekommen ſein, 
wenn jetzt den Vorſchlägen der Domkapitel Folge 
gegeben wäre. Uebrigens iſt an unterrichteter 
Stelle nichts davon bekannt, daß es für Herrn 
von Goßler beſonderer Anſtrengungen bedurft 
hätte, um das Staatsminiſterium bezüglich 
der Kandidaten Lifte in feinem Sinne umzu⸗ 
ſtimmen. 
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General⸗Feldmarſchall Graf v. Blumenthal und 
der General der Kavallerie Graf v. Wartens⸗ 
leben; der Kriegs Miniſter, General der Infan⸗ 
terie v. Verdy du Vernois, die Abtheilungs⸗Chefs 
Oberſt⸗Lieutenants Stern und Haberling und 
Major v. Beneckendorff und v. Hindenburg, ſo⸗ 
wie die Adjutanten Major v. Löwenfeld und 
Premier⸗Lieutenant v. Hülſen; der Chef des 
Generalſtabes der Armee, General der Kavallerie 
und General⸗Adjutant Graf v. Walderſee, die 
Abtheilungs⸗Chefs Oberſt⸗Lieutenants v. Goßler 
und Rothe, die Majors Beſeler, Einem genannt 
v. Rothmaler und Zahn, der Rittmeiſter Freiherr 
v. Marſchall; der Chef des Marine⸗Kabinets, 
Kapitän zur See und Flügel⸗Adjutant Freiherr 
v. Senden⸗Bibran. { BET. ME 

Der Prinz und die Prinzeſſin Friedrich 
Leopold von Preußen werden begleitet ſein von 
der Hofdame Gräfin zu Eulenburg, dem Kammer⸗ 
herrn v. Trotha und den Adjulanten Major Graf 
v. Klinckowſtröm und Premier⸗Lieutenant v. Luck. 

Der Prinz Albrecht von Preußen wird be⸗ 
gleitet ſein von dem Adjutanten Oberſt⸗Lieutenant 
v. Mitzlaff und Rittmeiſter v. Kroſigk. N 

Das Gefolge des Herzogs und der Herzogin 
von Connaught beſteht aus Lady Adela Larking, 
Oberſt Egerton (Royal Horſe Guards), Oberſt 
R. B. Lane (Rifle Brigade), Captain the honou⸗ 
rable North Dalrymple (Scots Guards), Captain 
du Cane (Royal Artillery) und Lieutenant Her⸗ 
bert (Central Indiahorſe). Den Ehrendienſt bei 
dem zog und der Herzogin von Connaught 
5 der Major und Flügel⸗ Adjutant von 
Zitzewitz. . a 

Ferner begleiten: den Prinzen Rupprecht 
von Baiern der Adjutant Hauptmann Zerreiß; 
den Prinzen Georg von Sachſen der Oberſt⸗ 
Lieutenant v. Broizem und der Rittmeiſter 
Freiherr v. Müller; den Prinzen Friedrich 
Auguſt von Sachſen der Hauptmann Freiherr 
von Wagner. . 

Außerdem werden in Breslau u. A. anwe⸗ 
ſend fein: die General-Lientenants Sallbach, Ja⸗ 
cobi, Golz und v. Bergen und der General- 
Major Priwe. 
Ober⸗Schiedsrichter für die Manöver des 
4. Armeekorps find Se. Majeſtät der Kaiſer und 
König und der Chef des Generalſtabes der 
Armee, Graf Walderſee. 

Als Schiedsrichter walten die General-Lieu⸗ 
tenants v. Stockmarr, v. Roſenberg, Graf von 
Schlieffen, v. Holleben und Vogel v. Falcken⸗ 
ftein, ſowie die General⸗Majors v. Ziegler, von 
Oidtman und Lenke. Von Offizieren der deut⸗ 
chen Bundesſtaaten find angekündigt die Mili⸗ 
tär⸗ Bevollmächtigten: Oberſt v. Haag (Baiern), 
Oberſt v. Schlieben (Sachſen) und Major von 
Neidhardt (Würtemberg); ferner von fremden 
Militär⸗Attachees Hauptmann Bingham (Ver⸗ 
einigte Staaten von Amerika), Oberſt Gormaz 
(Chile), Oberſt Ruſſel of Aden (England), 
Oberſt⸗ Lieutenant Zuccari (Italien), Major 
Fukushima (Japan), Oberſt Freiherr v. Stei⸗ 
ninger (Oeſterreich⸗Ungarn), Major Martins de 
Carvalho (Portugal), Oberſt v. Boutakow 
(Rußland), Major Frödin 


gg Dffiziere werden fein: Major von 


— Die erſten Wochen der deutſchen 
Verwaltung auf Helgoland haben von 
Neuerungen, die daſelbſt eingetreten oder für die 
nächſte Zukunft zu erwarten ſind, wenig ver⸗ 
lauten laſſen Wie es ſcheint, ſind die Ent⸗ 
ſchließungen darüber ſämmtlich bis dahin aus 
Fife wo über die Form der Angliederung der 

uſel an Deutſchland Beſtimmung getroffen fein 
wird. Nach neueren Berichten iſt ſelbſt über 
dieſe Brage mit Sicherheit noch nichts bekannt. 
Ob die Inſel Reichsland werden, ob ſie an 
Preußen angeſchloſſen oder als Kolonie verwaltet 
werden ſoll, darüber iſt trotz aller gegentheiligen 
Verſicherungen das letzte Wort noch immer nicht 
geſprochen. Nur ſo viel ſoll der „Magd. 815. 
zufolge feſtſtehen, daß die betreffende Vorlage be⸗ 
reits zu Beginn der neuen Reichstagstagung er⸗ 
ſcheinen wird. Auch die intereſſante Frage nach 
den Koſten, welche aus dieſer Mehrung des 
Reichs erwachſen werden, hat bis 1010 noch keine 
Beantwortung gefunden. Der Wunſch des Kai⸗ 
ſers geht dem Vernehmen nach dahin, Helgoland 
zu befeſtigen und eine Art Hafen dort anzulegen, 
welcher wenigſtens den Torpedobooten, wahr⸗ 
ſcheinlich aber auch den Aviſos und Kreuzern von 
ingerem Tiefgang, ſowie ſelbſtverſtändlich 
Sanbeififen und Fiſcherfahrzeugen dienen ſoll. 
e nach dem Umfang der Befeſtigungs⸗ und 
Hafenbauten, über deren techniſche Ausführbarkeit 


erfordernden Mittel. Die Finanz⸗ 
lage handen en ft zur Zeit der Uebergabe 
anſcheinend eine nicht ungünſtige geweſen. 


des Bades oder aus ſonſtigen Quellen der Inſel. 


nach E 
So hatte die Inſel, welche bei Bead ber 
engliſchen Verwaltung ſtark nee war, im 
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Abend ⸗Ausgabe. 


die Königin von England dem betreffenden Paare 
die Erlaubniß zur ſofortigen Trauung ohne 
weitere Umſtände ertheile. Der Helgoländer 
Kirche erwuchs aus dieſem Eheſchließungsrecht 
faſt ihr einziges Einkommen. Die Zahl der⸗ 
artiger Helgoländer Ehen betrug etwa 70 bis 80 
jährlich. Ob auch dies „Recht“ der Inſulaner 
deutſcherſeits geſchont werden wird, iſt zweifel⸗ 
haft, indeß wird auch über dieſen Punkt im 


Reichstage endgültig befunden werden. Für die 


Ueberleitung der Verwaltungszuſtände der Inſel 
in die neuen Verhältniſſe treten, trotz der Gering⸗ 
fügigkeit des Objekts, an manchen Punkten, wie 
man ſieht, recht heikle Schwierigkeiten hervor, 
deren Löſung noch mancherlei Erörterungen nöthig 
machen dürfte. 


Potsdam, 3. September. (W. T. B.) 
Die Kaiſerin iſt heute Abend 11 Uhr 5 
Minuten mittelſt Sonderzuges von der Wildpark⸗ 
Station nach Flensburg abgereiſt. 

Poſen, 3. September. Oberbürgermeiſter 
Müller theilte dem Magiſtrat und den Stadt⸗ 
verordneten mit, daß er die Stelle als Juſtitiar bei 
der Reichsbank übernommen habe und am 1. Ok⸗ 
tober aus ſeiner hieſigen Stelle ſcheide. 

lensburg, 3. September. (W. T. B.) 
Sr. Maj. Pacht „Hohenzollern“ bat mit dem 
Kaiſer an Bord heute Abend 7 Uhr bei Eken⸗ 
ſund Anker geworfen. Se. Majeſtät verblieb an 
Bord und trifft erſt morgen früh hier ein. Die 
meiſten der zum Gefolge des Kaiſers gehörenden 
Perſonen ſind bereits im Laufe des Tages hier 
angekommen. 

Roſtock, 3. September. Der Magiſtrat zu 
Neubrandenburg bringt folgendes Schreiben zur 
öffentlichen Kenntniß: „Das erſte Garde⸗Regi⸗ 
ment zu Fuß war vom 13. bis 28. Auguſt d. J. 
in hieſiger Stadt einquartiert. Die faſt durch⸗ 
weg ausgezeichnete Unterbringung der Offiziere 
und Mannſchaften, die überaus freundliche, ent⸗ 
gegenkommende Aufnahme, welche dem Regiment 
von der Bürgerſchaft zu Theil geworden iſt, ver⸗ 
anlaſſen mich, meinem Dank hierfür warmen 
Ausdruck zu geben und die ergebene Bitte hin⸗ 
zuzufügen, dieſen Dank den Einwohnern der 
Stadt gefälligſt zur Kenntniß bringen zu wollen. 
gez. v. Pleſſen, Oberſt, Flügel⸗Adjutant Sr. 
Majeſtät des Kaiſers und Königs und Regiments⸗ 
Kommandeur.“ 

Dresden, 3. September. (W. T. B.) 
Die Königin von Sachſen, die zur Zeit in dem 
Nordſeebade Blankenberghe weilt, begiebt ſich 
nächſtens nach Brüſſel und von dort nach Sig⸗ 
maringen zum Beſuch der fürſtlichen Familie. 

Leipzig, 2. September. Heute früh 8 Uhr 
28 Min. traf Se. Majeſtät König Albert mittels 
Sonderzuges hier ein, um einer Uebung der 
kombinirten Kavallerie - Divifion bei Seehauſen 


anzuwohnen. In der Begleitung des Königs 
befanden ſich der 5 General der 
Kavallerie Graf v. Fabrice, Oberhofmarſchall 


v. Könneritz, Overſtallmeiſter v. Ehrenſtein, die 
Generaladjutanten General der Kavallerie von 
Carlowitz und General der Infanterie v. Ru⸗ 
dorff, die Generalmajore v. Minckwitz und von 
8 Oberſtlieutenant Graf Vitzthum von 
ckſtädt, Major v. Haug, Rittmeiſter v. Oppen⸗ 
5 und der königliche Leibarzt Ober⸗ 
absarzt Dr. Jacobi. us gleichem Anlaß 
waren gejlern und vorgeſtern ſchon Prinz Georg 
von Sachſen mit dem Chef des ſächſiſchen Gene⸗ 
ral abes Oberſt v. Treitſchte und dem Major 
D’Elfa, ſowie Generallieutenant v. Roſenberz 
mit dem Major im preußiſchen Generalſtabe von 
Vitinghof und dem Rittmeiſter v. Hindenburg 
hier eingetroffen. Sofort nach der Ankunft hier⸗ 
ſelbſt begab ſich Se. Majeſtät mit Gefolge nach 
dem Uebungsgelände, woſelbſt, nachdem Se. Ma⸗ 
jeſtät die Front der in Linie aufgeſtellten Regi⸗ 
menter abgeritten, gegen 9 Uhr die Uebungen 
begannen, die bis nach 12 Uhr dauerten. Nach⸗ 
mittags 4 Uhr fand im Palais bei Seiner Ma⸗ 
jeſtät ein Feſtmahl zu 62 Gedecken ſtatt, zu 
welchem außer den Spitzen der Behörden Gene⸗ 
rallieutenant v. Roſenberg mit den Offizieren 
ſeines Stabes, ſowie die Kommandeure und 
Stabsoffiziere der vom König beſichtigten Trup⸗ 
penabtheilungen Einladungen erhalten hatten. 
München, 3. September. (W. T. B.) 
Der von der hieſigen Abtheilung des Kolonial⸗ 
vereins zu Ehren von Dr. Karl Peters veran⸗ 
ſtaltete Feſtabend war äußerſt zahlreich beſucht 
und ed in ſehr gehobener Stimmung. Nach⸗ 
dem der Vereinskaſſirer v. Pfiſter ein Hoch auf 
Se. königl. Hoheit den Prinzregenten und auf 
Se Majeſtät den Kaiſer ausgebracht hatte, 
feierte der Vizepräſident des Vereins, Goetz, Dr. 
Peters als denjenigen Afrikaforſcher, welcher mit 
kleinſten Mitteln das Größte erkämpft habe. 
Dr. Peters dankte, ſchilderte in kurzen Umriſſen 
ſeinen Zug und was er erreicht, und ſchloß mit 
einem Hoch auf den Münchener Zweigverein. 
Ai dem Abfingen patriotiſcher Lieder endete die 
eier. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 3. September. (W. T. B.) Ein 
Berliner Brief der „Polit. Korreſp.“ betont die 
hohe Befriedigung dortiger unterrichteter Kreiſe 
über den Erfolg der ruſſiſchen Reiſe Sr. Maje⸗ 
ftät des Kaiſers Wilhelm. Die Reife habe — fo 
heißt es — keinen lee Zweck gehabt, wenn 
man als ſolchen lediglich feſte Abmachungen an⸗ 
ſehe, ſei aber von hoher Bedeutung geweſen, 
wenn man darunter die Befeſtigung der freund- 
ſchaftlichen Beziehungen verſtehe. Gegenüber der 
Haltung der ruſſiſchen Preſſe, welche die Bedeu⸗ 
tung der Entrevue theils abſchwäche, um den 
Franzoſen zu ſchmeicheln, theils aufbauſche, um 

eſterreich zu ſchrecken, weile man in Berliner 
maßgebenden Kreiſen darauf hin, daß es gerade 
einen Beweis für die Feſtigkeit des Dreibundes, 
ſpeziell für das intime öſterreichiſch⸗deutſche Ver⸗ 
hältniß bilde, daß man in den leitenden Wiener 
Kreiſen jeden ruſſiſch deutſchen freundſchaftlichen 
Gedankenaustauſch mit Befriedigung und ohne 
jegliche Hintergedanken begrüße. 
N en, 3. September. 
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die Brigittenau. Die Donau⸗Dampfſchifffahrts⸗ 
Geſellſchaft ſtellt von morgen ab den Poſtſchiffs⸗ 
verkehr zwiſchen hir I und Wien während des 
88 ein. Die aus Oberöſterreich und 

öhmen einlaufenden Nachrichten lauten gleich⸗ 
falls ſehr betrübend. 

Teſchen, 3. September. (W. T. B. 
Der Kaiſer Franz Joſef hat heute den Fürſt⸗ 
biſchof Dr. Kopp von Breslau in Audienz 
empfangen. 

„Teſchen, 3. September. (W. T. B.) Der 
Kaiſer unternahm Mittags, vom Landes⸗Präſi⸗ 
denten begleitet, eine Rundfahrt durch die feſtlich 
beflaggte Stadt und beſichtigte die öffentlichen 
Gebäude, ſowie mehrere Neubauten. In den 
Straßen hatte ſich trotz der ungünſtigen Witte⸗ 
rung eine große Volksmenge angeſam melt, welche 
den Kaiſer mit brauſenden Hochrufen begrüßte. 

Prag, 3. September. (W. T. B.) Nach 
authentiſcher Mittheilung wurden die Pioniere 
bei dem Bau einer Schiffsbrücke von der Hoch⸗ 
fluth überraſcht; ein Ponton mit der darauf be⸗ 
findlichen Mannſchaft wurde fortgetrieben. Neun⸗ 
zehn Pioniere werden vermißt. Man hat jedoch 
Hoffnung auf deren Rettung, da der Ponton nicht 
umgeſtürzt iſt. 

Auch in den Ortſchaften Kaplitz und Wit⸗ 
tingen iſt die Ueberſchwemmung im Wachſen. 


Schweiz. 

Bern, 3. September. Im Rheinthal bei 
St. Gallen ſtehen 8 Dörfer unter Waſſer, ein 
regelrechter Kahnverkehr iſt dort eingerichtet. Die 
vom Rhein überſchwemmte Fläche hat eine ſechs⸗ 
ſtündige Länge und zweiſtündige Breite. Die 
Eiſenbahndämme ſind an vielen Orten gänzlich 
verſchwunden. Die Bevölkerung im Rheinthal 
iſt höchſt erbittert über die öſterreichiſche Regie⸗ 
rung wegen der Vernachläſſigung der Angelegen⸗ 
heit des Rheindurchſtichs. 


Belgien. 

Brüſſel, 3. September. (W. T. B.) Der 
Hofmarſchall Graf d'Oultremont machte dem 
Major von Wiſſmann heute einen Beſuch. Ma⸗ 
jor von Wiſſmann wird morgen von dem König 
hier empfangen werden. 


Frank reich. 

Wiewohl man in den franzöſiſchen Kreiſen, 
ſo ſchreibt man aus Paris, von der Art, wie 
die fälſchlich angekündigt geweſene Verleihung der 
Brillanten des Andreas⸗Ordens an den Präſi⸗ 
denten Carnot dementirt worden iſt, ſehr unan⸗ 
genehm berührt war, und man hätte annehmen 
ſollen, daß hierdurch bezüglich der Erwartungen, 

ie man an eine Befeſtigung der ruſſiſch⸗franzö⸗ 
ſiſchen Beziehungen knüpft, eine Ernüchterung 
eintreten werde, wird in der franzöſiſchen Preſſe 
die Umwerbung Rußlands eifrigſt fortgeſetzt und 


T 


Kongreſſes zeigte bereits, daß ſeine Ver⸗ 
handlungen weſentlich unter dem Einfluſſe der 
von John Burns vertretenen radikalen Grund⸗ 
ſätze ſtehen werden. An dem Kongreß nehmen 
nicht weniger denn 460 Delegirte Theil, welche 
eine Geſammtzahl von mehr als 1,427,000 
Unionsarbeitern repräſentiren. Das ſind gewiß 
ſtattliche Ziffern, welche einer Unterſchätzung des 
Kongreſſes und ſeiner Bedeutung für die Zukunft 
der engliſchen Arbeiterbewegung kräftigſt ent⸗ 
e Es könnte in der That keine ver⸗ 
ehrtere Politik gedacht werden, als die einer 
vornehmen Ignorirung des diesjährigen Trade⸗ 
Union⸗Kongreſſes etwa aus dem Grunde, weil 
auf demſelben der Antagonismus zwiſchen den 
Trade⸗Unions alten und neuen Schlages ſich mit 
voller Schärfe ankündigt. Denn der Schluß, 
daß beide Richtungen untereinander einen un⸗ 
fruchtbaren Kampf führen und dem großen 
Publikum, voran den Arbeitgebern, die Rolle des 
Tertius gaudens übrig laſſen dürften, wird 
weder durch den bisherigen Verlauf der fozialen 
Entwickelung auf engliſchem Boden gerechtfertigt, 
noch kann behauptet werden, daß in der Zukunft 
die Gegenſätze innerhalb des engliſchen Trade⸗ 
Unionismus ſich ſoweit zuſpitzen ſollten, um das 
praktiſche Wirken deſſelben zur relativen Bedeu⸗ 
tungsloſigkeit herabzudrücken. Damit ſoll natür⸗ 
lich keineswegs geſagt ſein, daß nicht, ſei es wäh⸗ 
rend, ſei es in Folge des Liverpooler Kongreſſes, 
der Antagonismus beider Richtungen zu lebhaften 
Auseinanderſetzungen führen werde. Es iſt das 
ſogar deſto wahrſcheinlicher, als den Vorkämpfern 
der ſozialdemokratiſchen Lehrmeinungen alles 
daran gelegen ſein muß, ihrem Standpunkt zu 
ſiegreichem Durchbruch zu verhelfen. John Burns 
und Genoſſen haben ihre gegenwärtige einfluß⸗ 
reiche Stellung an der Spitze der revolutioniren⸗ 
den Arbeiterbewegung durch ihr ſcharſes, kriege⸗ 
riſches Auftreten gegen die „Koalition der Kapi⸗ 
taliſten und Arbeitgeber“ errungen; ſie können 
ſich auf ihrer Höhe nur durch Fortſetzung der 
leichen Taktik behaupten, und ſie wiſſen, daß die 

allen der „unskilled labourers“ von ihnen er⸗ 
warten, daß ſie ohne das leiſeſte Zaudern ihre 
Intereſſen auf dem Liverpooler Kongreſſe gegen⸗ 
über den vielfach anders gearteten Intereſſen der 
„skilled labourers“ zur Geltung bringen. Aber 
die Intereſſen beider Richtungen des Trades⸗ 
Unionismus gegenüber den Arbeitgebern laufen 
parallel, letztere haben daher die gegründetſte 
Veranlaſſung, ſich aus den Kongreßakten u ög⸗ 
lichſt genau und umfaſſend über den Feldzugs⸗ 
plan zu unterrichten, nach welchem in der Folge 
ſeitens der geſammten unioniſtiſchen Arbeiterſchaft 
egen die bisherige Geſtaltung der wirthſchaft⸗ 
ichen Organiſation und der auf dieſer Grund⸗ 
lage ruhenden nationalen Proſperität Groß⸗ 
britanniens vorgegangen werden ſoll. 


Weſſen ſich Handel und Wandel von den 


fahren die Blätter auch fort, ruſſiſchen Tendenzen Trade⸗Unioniſten beiderlei Geſtalt zu verſehen 


dienenden Nachrichten Raum 
Orientangelegenheiten, 


au geben und alle haben, zeigt recht deutlich der gleich am erſten 
vor allem die bulgariſche Sitzungstage einſtimmig gefaßte Beſchluß, den 


Frage, im Sinne jener ruſſiſchen Kreiſe zu be⸗ Maſſenſtreik der auſtraliſchen Seeleute und Hafen⸗ 


handeln, die durchaus daran feſthalten, daß es 
u einer Wendung zu Ungunſten des Prinzen 
erdinand kommen werde. Desgleichen wird alles 
auf Armenien Bezügliche im Sinne der ruſſi⸗ 
ſchen Tendenzen behandelt. 
aris, 1. September. Der Zankapfel, den 
der „Figaro“ durch ſeine bekannten Kouliſſen⸗ 
Enthüllungen zwiſchen Opportuniſten und Radi⸗ 
kale geworfen hat — angeblich, um ſich von dem 
Verdacht des Boulangismus völlig rein zu 
waſchen —, thut ſeine Schuldigkeit. „Temps“ 
und „Juſtice“ haben die Sturmhauben aufgeſetzt, 
und die Hiebe fallen hageldicht. Glücklicherweiſe 
ſind ſie nicht tödtlich, und zwar um ſo weniger, 
als es ſich um Reminiszenzen und mehr oder 
weniger hiſtoriſche Aktenſtücke handelt, die man 
dem Staub der Vergeſſenheit entzieht. Wir ver⸗ 
mögen dieſem Kampf, deſſen Objekt ſchnell ver⸗ 
geſſen fein wird, wenig Intereſſe abzugewinnen, 
aber er bleibt als Anzeichen dafür intereſſant, 
daß in den Kouliſſen (nicht in denen des Bou⸗ 
langismus, was gleichgültig iſt, ſondern in denen 
der gegenwärtigen politiſchen Akteure) eifrig ge⸗ 
arbeitet und gewühlt wird, um bedeutſame Ver⸗ 
änderungen herbeizuführen. Die „Kreuzzeitung“ 
hat bereits auf die Beſtrebungen hingewieſen, 
ſei es das Miniſterium zu ſtürzen, ſei es Herrn 
Floquet's Wiederwahl zu verhindern. Der Feder⸗ 
ſtreit zwiſchen „Temps“ und „Juſtice“ iſt nur 
ein Scheingefecht, oder richtiger: Boulanger 
giebt dazu nur den Vorwand. Es handelt ſich 
um wichtigere und aktuellere politiſche Fragen 
und a 

Die Radikalen gehen jetzt wieder in die 
Offenſive über, und ſelbſt der Präſident der Re⸗ 
publik, Carnot, der „Reaktionär“, wird nicht ge⸗ 
ſchont. Von Conſtans, deſſen auf u So 
Verſöhnung der Parteigegenſätze zielende Rede fie 
beſonders verſtimmt hat, fordern ſie ein ener⸗ 
giſches Vorgehen gegen die Klerikalen. Und wer 
weiß, vielleicht gelangen ſie zum Ziel, iſt es doch 
in Frankreich nichts Neues, daß eine ſelbſt kleine 
jakobiniſtiſche Minderheit ihren Willen durch⸗ 
ſetzt. Aber freilich iſt es gar nicht abzuſehen, 
wie ſich ein radikales Miniſterium auch nur für 
kurze Zeit zu halten vermöchte. 

Uebrigens iſt es bezeichnend, daß man in 
dem Augenblick, wo man ein Wiederaufflammen 
des — Kulturkampfes fordert, ſchon faſt bereut, 
daß man die Seminariſten zur allgemeinen 
Dienftpflicht herangezogen hat. So giebt der 
„Paris“ ſeiner Sorge, dieſelben möchten die 
Armee „klerikaliſiren“ und wohl gar das Abend⸗ 
gebet wieder einführen, offen Ausdruck. „Be⸗ 
trachten Sie nur die große Zahl religiöſer Ehe⸗ 
(ölleßungen und Taufen“, jo ſchreibt das 

theiſtenblatt, „und Sie werden nicht etwa für 
die Seminariſten, ſondern für die Laien zu fürch⸗ 
ten anfangen.“ 

Ein Blatt von Nancy hat dieſer Tage ge 
meldet, daß an einer Militärbahn der Um⸗ 
gegend eine große Anzahl von Bolzen durch 
Uebelthäter, welche muthmaßlich einer fremden 
Nationalität angehören, losgeſchraubt worden ſind. 


Italien. 


ſeveranza“ zufolge ſoll 
ahlen für den 26. Oktober 


2. September. Die Eröff⸗ 
iverpooler Trade⸗Union⸗ 


arbeiter aus allen Kräften zu unterſtützen. In⸗ 
dem der Kongreß ſich zu ausgiebigſter pekuniärer 
Hülfeleiſtung verpflichtete, anerkannte er das 
Prinzip der internationalen Solidarität aller 
Arbeiter gegenüber den Arbeitgebern, und kann 
nicht umhin, wenn er ſich nicht ſelbſt untreu 
werden will — was die hinter ihm ſtehenden 
anderthalb Millionen kampfluſtiger Leute ſchon 
zu verhindern wiſſen werden — die praktiſchen 
Konſequenzen ſeines bezüglichen Votums zu zie⸗ 
en. John Burns, der in dieſer Ange⸗ 
egenheit die Initiative ergriff und mit ſeinen 
Anſchauungen auf der ganzen Linie ſiegreich blieb, 
hat damit eigentlich ſchon die aktuelle Entſchei⸗ 
dung des ganzen Kongreßwerkes zu Gunſten und 
im Geiſte der neuen Trade ⸗Unionsbewegung 
herbeigeführt. Sein Geſinnungsgenoſſe Tom 
Mann ſpielte zu Gunſten der wirthſchaftlichen 
Kampfpolitik noch einen Haupttrumpf aus, indem 
er ein Telegramm der auſtraliſchen „Brüder“ 
zur Verleſung brachte, das lakoniſch lautete: 
„Geld zum Kampfe gegen das Kapital dringend 


nothwendig. Murphy, Trades⸗Hall, Melbourne.“ 
Und der Kongreß reſolvirte mit Einſtimmigleit 


ſeinen Beiſtand „zum Kampfe gegen das Kapital“. 
Was will man mehr? 

Es könnte eingewendet werden, daß die eng⸗ 
liſche Arbeiterbewegung, auch die von Burns und 
Genoſſen inſpirirte, ſich von der feſtländiſchen 
immerhin noch dadurch zu ihrem Vortheil unter⸗ 
ſcheide, daß ſie „nur“ gegen Kapitaliſten und Ar⸗ 
beitgeber, aber nicht gegen den Staat als ſolchen 
in Oppoſition tritt. Wer folgerichtig zu denken 
vermag, ſagt ſich zwar ſchon ohnehin, daß eine 
Bewegung, welche an zwei der wichtigſten Grund⸗ 
ſäulen der beſtehenden ſtaatlichen und kulturellen 
Ordnung rüttelt, unmöglich vor dieſer Ordnung 


ſelbſt Halt machen wird, nachdem deren Träger 


beſeitigt ſind. Indeß auch die zu folgerichtigem 
logiſchen Denken minder befähigten Naturen wer⸗ 
den wiſſen, was es heißen will, wenn z. B. die 
Dockarbeiter⸗Union ihren Kongreß⸗Delegirten das 
imperative Mandat mit auf den Weg gegeben 
hat, daß ſie auf Durchſetzung des achtſtündigen 
Maximalarbeitstages nebſt obligatoriſchem Boy⸗ 
kott „gewiſſenloſer Arbeitgeber“, d. h. ſolcher, 
welche nicht ohne Widerrede ſich allen Ukaſen der 
Trade⸗Uniens beugen, ſeitens der Verſammlung 
hinwirken ſoll. Dabei verdient Erwähnung, daß 
die Dockarbeiter⸗Vereinigung, nachdem ſie es zu 
einer ſelbſt in England bislang unerhörten Mit⸗ 
gliederzahl gebracht, mit ihren Traditionen inſo⸗ 
fern gebrochen hat, als ſie, die früher zum 
ſchrankenloſen Beitritt aufforderte, jetzt im Gegen⸗ 
theil die Eintrittsluſtigen konſequent zurückweiſt. 
Nur Unionsmitglieder werden zur Dockarbeit zu⸗ 
Guan und deren Zahl iſt begrenzt nach dem 

utdünken des Unionsvorſtandes. Die Nicht⸗ 
Unioniſten mögen hungern, wenn nur der Unions⸗ 
Weizen 10 nel üppig blüht. Die Sorge für 
alle Nicht⸗Unioniſten bürdet man einfach der Ge⸗ 
ſellſchaft, dem Staate, auf; ſeine Pflicht iſt es, 
den Arbeitsloſen auf Koſten der Geſammtheit 
Arbeit und Verdienſt zu gewähren. Und da im 
heutigen Staate dieſe Forderung des „Rechtes 
auf Arbeit“ niemals konſequent verwirklicht wer⸗ 
den kann, ſo muß eben ein anderer, der ſozial⸗ 
demokratiſche Zukunftsſtaat, an deſſen Stelle ge⸗ 
ſetzt werden. An dieſem Punkte kommt alſo, wie 
man ſieht, die eminente Staatsfeindlichkeit auch 
der engliſchen Arbeiterbewegung klipp und klar 
Ken Durchbruch, und es unterliegt keinem Zwei⸗ 


el, daß der Trade⸗Unionismus neuer Obſervanz 


nichts verabſäumen wird, den jetzigen Kongreß 
dieſer Politik dienſtbar zu machen. Die bisher 
gefaßten Beſchlüſſe bewegen ſich weſentlich in 
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gleicher Richtung. Es kaun als ein Zeichen däm⸗ fehlen irgend welche Nachrichten aus der Umge- benen als Mitglied des Gemeinde -Kirchenrath“ Amſterdam, 3. Se tauben N mittags. auer, Regensburger und Augsburger Niede⸗ 
mernder Erkenntniß der drohenden To nur bung der Stadt, von ferneren Orten zu geſchwei⸗ bis Ende 1891 wurde Herr Julius Treſſelt NS ker e artt. Weiz en per Ben 1 a 1 ” 


mit Genugthuung begrüßt werden, daß das Be⸗ 
wußtſein der Intereſſenſolidarität auch die eng- 
liſchen Arbeitgeber jetzt mehr und mehr durch⸗ 
dringt, und dem Zuſammenſchluß von Arbeiter⸗ 
geber⸗Verbänden Vorſchub leiſtet. Denn ſolcher⸗ 
geſtalt wird nicht einer einzelnen Geſellſchafts⸗ 
klaſſe, ſondern namentlich auch der Allgemeinheit 


gen, da die Telegraphenverbindung auf ſämmt⸗ 
lichen Linien unterbrochen war. Aber man muß 
ſich darauf gefaßt machen, daß es wenigſtens auf 


der See nicht ohne Unglück abgelaufen ſein kann. 


Der Brand des Civolitheaters 


17 Stimmen gewählt, der Gegen⸗Kandidat Geh. höher, 
Kommerzienrath Fr. Lenz erhielt 15 Stimmen. R open loko geſchäftslos, auf Termine ſteigend, 
In Betreff des Baues des Jakobi⸗Kirchthurms per Oktober 


per November 224, per März 227. 


147—148—149— 150, per 


9 rungen iſt die Geſammternte fortgeſchwemmt. 


Wien, 3. September. In Folge anhalten⸗ 


ärz den Regens ſteigt die Donau ſortgeſetzt, fie ſteht 


wurde mitgetheilt, daß der Entwurf des königlichen 142—143—144—145. Raps per Herbſt — —. bereits 314 Zentimeter über Null. Für Erd⸗ 


Bauraths Hoßfeld in Berlin in letzter Inſtanz 1 öl Er 31,00, per Herbſt 30%, per Mai bergermais, den Prater und Brigittenau iſt die 


Amſterdam, 3. September, Nachmittags 4 Ueberſchwemmungsgefahr unmittelbar bevorſtehend. 


vom königlichen Miniſterium unter 
des königlichen Konſiſtoriums und der königlichen 


uſtimmung 1891 


ein unſchätzbarer Dienſt geleiſtet, welch letzterer i Regierung genehmigt ſei, daß die Vorbereitungen Uhr. Bauncazinn 58,25. Aus den oberen und unteren Donaugegenden, 

es nicht gleichgültig ſein kann, ob die Freiheit der in Bremen zum Bau im nächſten Winter vorgenommen und Auſterdam, 3. Septbr. Java⸗Kaffee ſowie aus Böhmen lauten die Nachrichten ſehr 

Arbeit und des Arbeiters verſchlungen wird von⸗ N mit dem Bau des Thurmes ſelbſt im Frühjahr good ordinary 55,75. ernſt. Der Poſtverkehr iſt vielſeitig geſtört und 

der ärgſten Tyrannei, welche die Geſchichte der Bremen, 3. September. nächſten Jahres begonnen werden ſoll. Die N Aelſeitig geitor un 

Menſchheit kennt: dem Terrorismus der fanati⸗ „Das Tivoli brennt!“ — „Das Theater Koſten ſind auf 131,000 Mark veranſchlagt; Antwerpen, 3. September, Nachmittags nur auf großen Umwegen möglich. In Linz ſind | 

firten, rohen Maſſe. brennt!“ — — Dieſer Schreckensruf ertönte vorhanden ſind 75,000 Mark und ſollen die 2 uhr 15 Min. Petroleummarkt. bereits mehrere Perſonen ertrunken. | 
London, 2. September. Der Sekretär für geſtern gegen 11 Uhr Abends durch die Straßen fehlenden 56,000 Mark anderweitig beſchafft (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loko Wien, 3. September. Der ſerbiſche Mi⸗ 


Indien, Visconnt Croß, veröffentlicht in der 
„Times“ die zwiſchen ihm und dem Maharadſcha 


der Stadt. Alles ſtrömte der bezeichneten Richtung 
zu; man eilte um ſo mehr, als eine ungeheure 


werden. 
— Am 1. September d. J. iſt ein neuer 


16,50 bez., per September 16½¼ bez., per 
Oktober⸗Dezember 17 B., per Januar⸗März 


niſter Tauſchanowitſch iſt hier anweſend. 
Nach einer Mittheilung aus Petersburg wird 


Dulip Singh wegen des Gnadengeſuches des letz⸗ Flammenmaſſe zum Himmel emporſchlug und man Tarif für die direkte Beförderung von Perſonen 17½ B. Ruhig. . 
teren . Briefe. Dieſelben lauten: einen großen Stadtbrand befürchtete. Immer und Reiſegepäck zwiſchen deutſchen ſowie öſter H der Kommandeur des Wyborgſchen Regiments, 
Hotel d Albe, Champs Elyſees, neue Säulen von Rauch und Funken ſtiegen reichiſchen Stationen einerſeits und ſchwediſchen Paris, 3. September, Nachm (Schluß⸗ Zerpitzky, auf eine Einladung Sr. Majeſtät des 
Paris, 27. Juli. empor und gewährten einen ſchaurigen Anblick. ſowie norwegiſchen Stationen . zur Kourſe.) Tendenz: Steigend. Kaiſers Wilhelm den ſchleſiſchen Manövern bei⸗ 

An den Staatsſekretär 15 eg ee Ken 5 i die sn Jahre Einführung Sen ne 2 1 ei unter IR Es 927 00 a 5 2. wohnen. 
Mylord! Ich ſchreibe dieſe Zeilen, um mein 1845 faft ununterbrochen die Operette und die anderem mit einfachen und Rückfahrkarten wie 3% amortiſirb. Rente 97, 96,7 e 

tieſſtes Bedauern über mein vergangenes Be⸗ Poſſe kultioirt wurde, ſtand in feiner ganzen folgt betheiligt: von Berlin Setlur Bahnhof) 27% Rente. 96,00 1° 15,70 Wien, 4. September. Die Theilnehmer des 
nehmen gegen Ihre Majeſtät die Königin⸗Kaiſerin Ausdehnung in hellen Flammen und war nicht nach Chriſtiania, Frederikshall, Gothenburg, Sue iche 9 Wei —2—** * m 106,80 |forft- und landwirthſchaſtlichen Kongreſſes waren 
von Indien auszusprechen. Ich bitte ergebenſt mehr zu retten; mit dem Theater wurde das Malmö, Norrköping und Stockholm über Neu⸗ Deſterr. Golbrente 1 705 De geſtern Abend zum Empfange bei Hofe in den 
Ihre Majeſtät, mir zu verzeihen und hoffe alles Caſtanſche Panoptikum, das während der Dauer ſtrelitz Warnemünde ⸗Gjedſer Kopenhagen und J ungar. Goldrente 92,5 9256 Sälen des Augartens geladen. Als Vertreter 
von der Milde der Königin. Sollte Ihre Ma⸗ der Ausſtellung im oberen Saale des Frontge⸗ über Stralſund⸗Malmöb. Die Rückfahrkarten 4% Ruſſen de 1880 — des Kaiſers fungirte der Erzherzog Karl Ludwig, 


jeftät mir Begnadigung gewähren, ſo verſpreche 


bäudes untergebracht war, vollſtändig vernichtet 


haben je nach der Entfernung eine Gültigkeits⸗ 


4% Ruſſen de 18899. , 


welcher einen mehr als zweiſtündigen Cercle ab— 


ich, in Zukunft ihren Wünſchen Gehorſam zu bis auf vier Wachsfiguren, die man mit dauer von 10—18 Tagen. Auf jede Fahrkarte 4% unifiz, Gabler ..... ERROR 494,06 | 495,62 |" 5 8 Ver 
fein. Dulip Singh. Mühe und Noth dem Elemente entriß. für Einzel⸗ oder Doppelpreiſe zum vollen Preiſe 4% Spanier äußere Anleihe... 77,87 | 77,50 hielt und ſich die hervorragendſten Mitglieder des 
India Office, 1. Auguſt. Vor dem Etabliſſement ſtand die Menge werden 25 Kilogramm, zum halben Preiſe A 3997 - 54 51 19.80 Kongreſſes vorftellen ließ. Der Erzherzog ſprach 
Hoheit! Die Regierung Ihrer Majeſtät hat Kopf an Kopf. Hin und wieder wurden laute (Kinderfahrkarte) 12 Kilogramm Reiſegepäck un⸗ Seh e . A funter anderen mit Clarke (London), Thoms 
das Schreiben Ew. Hoheit vom 27. Juli, in Angſtruſe unter dem Publikum vernehmbar, die entgeltlich mitbefördert. e 5 4876.25 575700 (Riga), den Direktionsmitgliedern derf 2 
welchem Sie Ihr tiefes Bedauern über Ihr Be- auf eine Verwechſelung der Caſtanſchen Figuren | — nach Vombarden e 4 0 BBT OR Bee ga), den Direktionsmitgliedern der franzöſiſchen 
nehmen gegen die Königin ⸗Kaiſerin von Indien mit lebenden Perſonen zurückzuführen waren. Der Börſen Berichte. Prioritäten 343.75 | 342,50 Abtheilung Saguier, Devi Lemora und Mortier, 
ausdrücken, Gehorſam in Zukunft verſprechen ganze Saal war von Flammen und Rauch er⸗ Stettin, 4. September N Wetter: Schön Banque ottomane 624,00 | 628,75 [dem Profeſſor Moor (Kopenhagen), mit den 
und ganz an die Milde Ihrer Majeſtät appelfiven, füllt, und wenn es zeitweilig etwas heller wurde, Temperatur 1 16 Nennmmt. Barometer 8 mm) e eee 866.25 | 870,00 ſſchwediſchen Kommiſſaren Erikſon und Bendigs, 
in Erwägung gezogen. Ich habe jetzt den Befehl, ſo konnte ein nicht Informirter wohl den Ein⸗ gu Wind: NO e „escompte ... .... 528,75 | 528,75 den italieniſchen Vertretern Waage Deltore 
Sie zu benachrichtigen, daß unter der Bedin⸗ druck gewinnen, als wenn die bunt koſtümirten Wei 5 8 rag enter e N nee s 1335,00 1325,00 b 9 N z 
nachrichtigen, de r b 2 5 h zen höher, per 1000 Kilogramm loko mobi rer 448,75 | 441,25 [Kommodore Toaldi, dem Unterſtaatsſekretär von 
gung, daß Ew. Hoheit in Zukunft der Königin Theilnehmer eines Maskenballes keinen Ausweg 183195 bez., per September 190 G., per Sep⸗ Meridional⸗Aktien 721,75 | 72250 M : 
Kaiſerin von Indien gehorſam bleiben und hre hätten finden können und nun im Feuermeer tember⸗Ottober 188,50 —189 bez per Oktober⸗ Panama⸗stanal⸗Attien 42,50 48,75 9 85 (Münden), mit dem Profeſſor Orth 
Bewegungen nach den Inſtruktionen einrichten elend zu Grunde gehen müßten. Im Parterre November 188 bez per November⸗Dezember 187 5% Obligationen] 31.25 32.50 [(Berlin) und dem Profeſſor Kühn (Leipzig). 
werden, welche Ihnen von der Regierung Ihrer des a ſpielten ſich ſehr aufregende bis 187,50 G per April⸗Mai 1891 190 Brief Rio Tinto⸗Atten 640,00 | 632.50 Prag, 4. September. Ju Verlaufe der 
Majeſtät zugehen mögen, Ihre Majeftit auf den Scenen ab. Die zum Perſonal gehörenden 45 Geld „ p r Suezlanal- Aktien ....ur.eer0 0. 2407,50 |2391,25 Nacht hat die Ueberſchw furchtbare Ver 
Rath ihrer Miniſter gnädigſt Ihrer Bitte will⸗ Damen jammerten, nur aufs nothwendigſte be⸗ Mog, m 1000 Kit loko Cal Farisien . 1447,00 420,00 5 emmung furchtbare Ver⸗ 
{ ihr : ; Theil kleidet, um den Verluſt ihrer Habe; das Feuer 1 agen feſter, per tlogramm loko Credit Lyonnalis . 807,00 | 805,00 [heerungen angerichtet. Der mittlere Bogen der | 
j führt und Ihnen die Begnadigung zu Theil wer 2 v € ( 150162 bez., per September 165 nom., per yonnai 1 Ger eee 
7 den läßt, um die Sie nachgeſucht haben. Ich hatte jo ſchnell um ſich gegriffen, daß die armen S 1 16416450 ber 5 1 8 Gaz pour le Fr. et ’Etrang. ... | 558,10 558,00 alten ſteinernen Karlsbrücke iſt eingeſtürzt. 
hfei € Fr i it z Aukleid den Sep 08, 3» B. u. G., Transatlantique ,........... 63000 | 625,00 5 en 2E 
Verbleibe, Maharadſcha, Ihr erzebener Groß. Frauen nicht mehr Seit zun, kulbeſten fanden per Otober⸗November 102,50 B. u. G., per Ne. E. de rene —— (20000 Epalato, 3. September. (W. T. 5 
BL London, 3. September. (W. T. B.) Nach und, nur mit einem Schlafrock bekleidet, die vember⸗Dezember 159,50 — 160 bez., per April⸗ Ville de Paris de 1871. 412,00 | 411,00 Ihre Majeſtät die Kaiſerin Friedrich beſichtigte | 
einer Meldung des „Reuter'ſchen Bureaus“ aus Flucht vor den nachzüngelnden Flammen ergreifen | Mai 1891 159 B. u. G. Tabacs Ottom . 2500 327.00 geſtern mit den Prinzeſſinnen Töchtern das 
Sanſibar vom heutigen Tage iſt der „Buccaneer“ mußten. In wilder Haſt ſuchte das Tivoli⸗ Spiritus feit, per 10,000 Liter / loko 2¾ Cons. Angl. ............ —.— —— M a gen j i 
3 mit zwei SKanonenbooten an Bord nach dem Perſonal zu retten, was zu reiten war. Daß in 0. F. Joer 39,0 bez 45 50er 59,30 bez Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt.] 122,75 | 122,75 Nuſeum und die Domkirche hierſelbſt, ſowie 
* Zambeſi abgegangen in Begleitung zweier anderer der Eile nicht mit beſonderer 1 gehandelt per n 70er 38,40 bez., per Sep⸗ Wechſel auf London kurz 25.27 25,27¼ [die Alterthümer von Salona und kehrte Abends 
Aumliſcher Sriegeſchiſe, um die Kanonenboot auf Pente, II rn Stunde nach Beendigung |tember-Oktober TOer 38, G. per Oltober-Novem. Weh Win t. 80775 2275 s Uhr an Bord zurück, Die hiesige Bürger- | 
* Zambeſi zu ſtationiren. der Borftelfung, A Uhr sis nk ber Toer —,—, per Novemmber-Dezember 7er „ Amſterdam u 206,68 206.68 kapelle führte Ihrer Majeſtät zu Ehren ein Kon⸗ 
Pit Schweden und Norwegen. wäre bei den mangelhaften Ausgängen ein unab⸗ „ N 4 a 5 ee eee neue 63250 626.00 dert auf. Der Kriegsdampfer „Luſſin“ beleuchtete 
1 Chriſtiania, 3. September. (W. T. B.) ſehbares Unglück paſſirt. In dem Holz⸗ Rüböl ohne Handel, per 100 Kilogramm Nobinſon⸗ tien. J 70.62 70,00 die Stadt elektriſch. Heute früh ſetzte die 
Internationaler Alkohol⸗Kongreß. Zu Vize⸗Prä⸗ dach der eigentlichen Theaterhalle fanden die (ore o. F. bei Kl. per September 62,50 nom Paris, 3. September, Nachmittags. Rob⸗„Surpriſe“ die Fahrt gegen Zara fort. 
fſlidenten wurden Profeſſor Forel (Zürich) und Flammen eine jo reiche Nahrung, daß das Then“ per September⸗Ottober 61,50 nom., per April“ zucker (Schlußbericht) 88%, feit, loto 35,254 Pet, 3. September. In liberalen Kreiſen 
Boßhmert (Dresden) gewählt. Den Hauptgegen⸗ ter in weniger als einer Stunde bis auf die Um Mai 1891 57,00 nom. 5 bis 35,50. Weißer Zucker ſteigend Nr. 3 3 N ife des Unterrichsminiſters Cſakr 
faand der Berathung in der am Nachmittag ab⸗ faſſungsmauern niebergebrannt war. Gegen 1] Gerſte loko 135--160, feine über Notizſper 100 Kilogramm per September 38:37] e eee eee e 
gehaltenen Sitzung bildete das ſogenannte Gothen⸗ Uhr war das Caſtanſche Panoptikum bereits totalſſ. ahlt 2 1 er Oktober 3742 per Oktober⸗Januar 37 12% nach Gran zum Beſuche des Kardinals Simon 
burger Syſlem. Gronfelt, (Helſingfors) ſchlug 5 n d n in e Hafer loko neuer 135,00 160,00 bez., do. er Januar⸗April 37,87 ½. „ „ ſunerfreuliches Aufſehen; man legt dieſer Reife 
. die Bildung einer europäiſchen Anti⸗Alkohol⸗ i blieben Bea he e e alter —.—. N Paris, 3. September, Nachmittags. Ge⸗ die Bedeutung bei, daß die Regierung auf die 
2 * ı —4 5 * * 
Li.ga vor. ſchweren Schaden gelitten. Verſichert waren die e ſucceſſive Lieferung ur b n 1 . i 3 + bloße Nachricht von einem ſtarr ablehnenden 
* Rußland. eingeäfcherten Gebäude bei drei Gefellichaiten: [gabs loko und fucreſſive Lieferung nich 4 ander ne 0 e ee ee 7100 709509 e enen eee 
ie Petersburg, 28. Auguſt. Die telegraphiſch North Britiſh und Mercantile Inf. Comp., Qualität 230-244 bez 8 25,50 an * ubig, Free "Sentember ſofort zurückweichen und den klerikalen Forde⸗ 
FB angekündigte Reorganiſation der Verwaltung von Commercial Union Aſſurance Comp. und Globe Regulirungspreiſe: Weizen 190,00, Roggen 1550 per Januar April 16 405 Mehl Gebauptet rungen ſich unberingt zu fügen gewillt jei. 
Taiurkleſtan und 3 iſt ſehr ran n er Nacht vollſtändig windstill 16500, Spiritus 38,40, Rüböl 62,50. per September 58,80, per per Oftober 58,60, per paris, 3. September. „Patrie“ beſtätigt 
11 1 Au suite herabgesetzt war, gelang es den Anftrengungen der Feuer⸗ n ee 2 N 8 5 A die Nachricht des „Gaulois“ von der angeblich 
werden. Die ehemaligen niederen Behörden, die wehr, 1 . arb 1 bewahren. „ Berlin, 4. September. Weizen per Sepib.⸗ per Oktober 70,50, ßer November⸗Dezember geplanten Reiſe des Fürſten Bismarck nach 
8 aus Einheimiſchen zuſammengeſetzt waren, wer- Leider a = ie, er 1 7 aber a Ottb. 194,75 —193,00 M per Oktb.⸗Novb. 190,25 69,75, per Januar April 67,00. Spiretus Frankreich und behauptet, die franzöſiſche Re⸗ 
den wieder hergeſtellt. Beſonderes Gewicht wird verunglückt. Derselbe gerieth unter eine ein⸗ M. per Novb.Dezb. 189,00 M. per April⸗Mai 56950 per September 5,75, per Oktober gierung ſei bereits offiziell davon benachrichtigt, 


in beiden Gebietstheilen auf die Verbeſſerung des 
Unterrichtsweſens gelegt; Elementar⸗ und mittlere 
Schulen ſind bedeutend zu vermehren. Auch die 
Vermeſſungsarbeiten ſind zu beſchleunigen. 


ſtürzende Mauer und erlitt einen Bruch des 
Rückgrats; an ſeinem Aufkommen wird gezweifelt. 
Die Entſtehungsurſache des Feuers wird nur 
ſchwer aufgeklärt werden. (B. T.) 


193,25 M. 
8 per Septb.⸗Oktb. 171,00 169,75 

Mk., per Oktb.⸗Novb. 166,75 Mk., per Novb.⸗De⸗ 

zbr. 164,25 Mk., per April⸗Mai 162,00 Mk. 


625, per November ⸗ Dezember 36,50, per 
J auar⸗April 38,25. 

Paris, 3. September. Abends 6 Uhr. 
Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Rüböl ruhig, 


daß Fürſt Bismarck einen Monat in Monaco 
einen Aufenthalt nehmen und dann auf der 
Rückkehr einige Tage in Paris verweilen werde 


1 Der Kriegsminiſter, General Wannowwefi, 0 R . per September 71,50, per Oktober 70,50, per Rom, 3. September. Der Korreſpondent 
5 ken ee r- 1 er re un i April Dit 5740 Wb. 8 November⸗Dezember 69,75, per Januar „ April der „Agence 5 Magne, wurde heute vor 
1 beſichtigt. Er ließ ſich genau über die Anferti⸗ Stettiner Nachrichten. iritus lolo 70er 42,00, foto per Septb. 67,00. Mehl behauptet, per September den Polizeidirektor Berti geladen, unter der An⸗ 


gung des rauchloſen Pulvers informiren; auch 


70er 41,60 Mk. per Septb.⸗Oktb. 70er 40,50 Mk. 


58,80, per Oktober 58,60, per November⸗Februar 


dukten Schiekverſuche mit den einzelnen Sorten e Gtektin, 4. Dentember. Men ber Finig f 40 r 4950 i 57,00, per Januar + April 57,10. Spiritus ſchuldigung, daß er ſich abfällig über den König 
3 befjelben amgeftelit ; logſſch a 11 See ee Oral 0 1 13925 N. er 1 per September 35,75, per Oktober von Italien geäußert habe. Magne vermochte 
. Die Einführung des Poſtanweiſungsverkehrs et ben 11 Juli er e N . — Septbr. 23,30 Mr. 36,25, per November Dezember 36,50, per den Beweis zu erbringen, daß dieſe Anſchuldi⸗ 
7 r gell angeb. Der Herr Minifter für Lurdwirthſcha, London. Wetter: ſchön. Januar-April 38,25. gung falſch ſei. Der Polizeidirektor gab ihm 
18 lich auf 1000 Nobel feſtgeſetzt werden. S en n 25 ah, ben 5 ͤ—ũEkJ— — London, 3. September. Chili⸗Kupfer, darauf den Rath, er möge fortan nur Nachrich⸗ 
181 Zur Verbeſſerung des Wildſtandes in den ir den Sbfäpuß des Wanderfalken, des Häbichts Berlin, 4. September. Schluf-⸗Courſe. 59%, per 3 Monat 60½. ten telegraphiren, aber keinen Kommentar dazu 

paolniſchen Gouvernements iſt angeordnet, daß der urch den Labſchu 0 6 ickelüng des Brief, rent. Sonfole 4%, 10670 Lenden fun 70955 London, 3. September. An der Küſte machen. 

1 Beſitz von Jagdgewehren von deſonderen Erlaub- und des Baumfal EL Br rutwicke ek : 1 be. 0. d 109,10 Loden lang 0% 2 Weizerladungen angeboten. Wetter: Schön. Rom, 3. September. Wie der „Agenzia 
8 nißſcheinen abhängig gemacht wird. Wilddiebereien taubenſports erheblich beigetragen wäre, gleich⸗ Bonn. Bfanböriefe . 99,20 Pag dur kurz 1.860 London, 3. September. 96%, Java⸗ eg 

ſllen beſonders ſtreng beſtraft werden zeitig aber darauf hingetviefen, daß auch der Pee he Een Obe 879 | Beigten Kara 8075 g : 0 Stefani“ aus Petersburg gemeldet wird, werde 
R . > »cipi i { 95 N ” 5076 [zucker loko 16,00, ſtetig. — Rübenroh⸗ 3 N 

J 0 . Sperber (aceipiter nisus), namentlich deſſen Ungar. Goldrente 92,10 Bredow. Cement⸗Fabr. 15,00 2 ider Kaiſer von Rußland im Oktober dem Sultan 

Helſingfors, 29. Auguſt. Seit der Nacht Weibchen, unter den Brieftauben nicht unbeden | Yuwdn.1882er amor. Neue DampfeComp, zucker lolo 138, feſt, do. neue Ernte —,— |”. 

dae voo dic ein überaus befiſges G lenden Schaden anrichtet. In Folge deſſen ſoll Sandi ehe "ans Ste benoite deb. Centrifugal Cuba. N einen Beſuch abstatten. 

wehr ober weniger kurzen Zwiſchenpauſen in art bel Vertheilung von Schußprämien für die sense ben tan“ n eee | pre gen, o|tretbemarkt. (Schtuiberiht) Simmtliche| wird aus Rangſon vom 2. d. M. gemeldet: Ge- 
deinem fortwährenden Sturme verlebt, der geſtern Folge berückſichtigt werden Wileniſche 4 Anleihe 100,0 Ultimo⸗Courſe: Artikel ſtetig, ohne nennenswerthe Preis⸗ Melee 
Nachmittag in einen Orkan ansariete, wie er e onen c Ener Woltheboden hiervon im ruf wantnor Lala 5.0 | Diecont 3 len Änderung. N eee DE nene „erkizan. ai 
Fbierorts noch nie beobachtet worden üit. Die i i 9. Juli bal, eie 10976 | Berfiner Hesel ehen 1% Glasgow, 3. September, Nam, Roh ⸗ einen erheblichen diplomatiſchen Erfolg erzielt 
3eerſtörungen, die derſelbe angerichtet, find noch . . 0 61400 in Fein ſche, eue ich Sie „ Cefelſge (110) 44% 109,00 Doane euß 15320Jei ſen. 8 Mixed numbres war- indem er mit den Siyin-Chins, dem ſchlimmſten 
5 re ſich 3 — Aang ian ergebenſt, in bie Nachweiſung ber erlegten Rande ie man e eee 11110 unte 49 Sh. 5 4. der Chinſtämme, einen Frieden abſchloß. Der 
* a 5 5 3 7 N) ir i 2 A. 1 1 29 7 © 2 7 + * fi 1 
Eine heſtige Sturmböe mit Regen und Hagel 9 et 110 an “ie Mal ber ce DOWN | See ne e d“ Wewhork, 3, September, Vorm. Pe Oberhäuptling und die Unterhäuptlinge 8 
fe ber ie ee he Are fegten Sperber gefälligft aufnehmen zu wollen. Sea eee, e eee 1460| ente pe See Biber anne net Wolſeley, zahlten den auferlegten Tribut und 
ſſtarkem Donnerſchlage bildete gleichſam die Ein⸗ ; „Präfi Ste dee e ee 1 0 tifieates per Oktober 83,50. eizen per lieferten die Gefangenen aus. 
41 —.— zu dem darauf folgenden Selörungsiweit Wr ge Daten 1 San e Solar 8 e Moyb 1570 Dezember 108,75 3 j ie 15 Yet c einen dees 
Als der Orkan losbrach, war es mit größter Hiernach gehört alſo auch der Sperber zu bean rierten 2800 Frameſen us) Newyork, 3. Septbr. Wechſel auf London 5 3 r Prüſident von Vene 
Lebensgefahr verbunden, ſich auf den Straßen zu denjenigen Naubvs eln, welche im Intereffe ber |" kurz 25226 482. Petroleum in Newport 7,35, in dung aus Caracas hat re. tin 
* — n e er es 3 un⸗ alen abgeſchoſſen werden follen und Tendenz: feſt. 1 7,36, oe 1 ei 75 zuela mehrere E 6 egen er 
55 möglich, fortzukommen, Eiſen⸗ und Blechplatten für welche Schußprämien an die königlichen und ipe line cert. per September — D. „ſpaniſche von dem n zer⸗ 
Erg von Dächern und Schildern, Planken, Bretter 5 N . Her a N . 2 Mehl? 35 C. Rother Winter: s Präfidenten und der Regi 

15 flatterten gleich Papierſtreifen in der Luft. Nach en et ehe Hamburg , 3. September, Nachmittags Weizen 1 D. 03, C. Weizen per laufen ne gierung 
Hurzer Zeit waren einige Straßen unpaſſirbar, welche fie Schußprämien beanſpruchen . 3 Ubr 30 Minuten. Kaffee. (Nachmittags- den Monat 0 03 C., per Oktober 1 D. ausgew ork, 3. Se bende 0 ER 
re theils durch herabgeriſſene Telephon⸗ und Tele⸗ Bibliothekar des ornithologiſchen V ar zu bericht.) Good average Santos per September 04½ C., per Dezember 1 D. 00 / C. Getreſ⸗ Newy * ptember. Die Ausſtändi⸗ 
1 graphendrähte, theils in Folge der Gefahr durch Stettin Herrn Verſicherungsbeamten Koske 89,25, per Dezember 83,50, per März 79,50, defracht 1/. Mais 52. Zucker 5. ſchen bei der Panama⸗Eiſenbahngeſellſchaft vers 
„ beercbſtürzene Dachtbeile und Baugeräte. i Stetin, Germania, unfranfirt einzuſenden. ber Paubusg, 3. Spit „Schmalz ieto 6,45. Kaffee loko fair deis hindern den Verkehr. Dieſelben durchſchuitten 
wurden theils total zerſtört, theils arg demolirt 1 r . » 3. September, Nachmittags Nr. 3 20,75. Kaffee per Oktober ord. Dio vie Telegraphendrähte und verſuchten die Eiſen⸗ 
die Dächer von folgenden öffentlichen Gebäuden: — Wie nunmehr feſtſteht, wird Herr 3 Uhr 30 Minuten. Zuckermarkt. (Rach. Nr. 7 17,42. Kaffee per Dezember ord. bahnſchiene 5 a mib 
7 i i irche, Hauptwa as laiſerliche Zirkus⸗Direktor Buſch mit feiner Ge- mittagsbericht.) Rüben⸗Nohzucker 1. Produkt Nr 0 ngs⸗Kours) per. n auszuheben. Eine Abtheilung Mili⸗ 
die ruſſiſche Kirche, Hauptwache, das kaiſerlich ſch 7 16,77. Weizen (Anfang 1 

= Palais, das Packhaus, das Laboratorium der Uni⸗ 0 are en am 17. d. ns a 5 N 5 ga tem en ee an Dezember 108?];. 55 wurde deshalb dorthin abgeſandt, ebenſo iſt 
* verſität, das Ritterhaus, das Poſtpebäude, die aus Kopenhagen hierſelbſt eintreffen und Don⸗ Bor amburg, per September 13, per as amerikaui 1 karge in len 
5 ’ lie reg Hg tor zer⸗ nerſtag, den 18. September, Sl den Vorſtel⸗ Oktober 13442 0% per Dezember 13,321], per Telegraphiſche Depeſchen. eee Schiff „Keakarge“ i 
mwmuümmert wurde, die Univerſität, die katholische lungen beginnen. Der Geſchäftsführer des Zir⸗ März 13,57. Sehr feſt. ber. Der Kaiſer Wa a in 
* Kirche, die Gardekaſerne, das chirurgiſche Loſpi⸗ kus weilt bereits hier, um die nöthigen Vorbe⸗ Bremen, 3. September. Norddeutſche Woll⸗ Flensburg, 4. September. i den ſhington, 3. September. Die Jamil ie 
dul, das Polytechnikum, die Kanzlei des General- reitungen zu treffen. Die Vorftellungen des kämmerei 225,00 B. ü unter immenſem Jubel eingezogen, iſt mit dem Barrundia wurde von der Regierung der Theil- 
gaoylüverneurs, ein ruſſiſches Kronsmagazin und Zirkus Buſch verſprechen für Sportfreunde und Bremen. 3. September. Aktien des Nord- Herzog Günther vierfpännig nach dem Parade: nahme des Präſidenten Harriſon verſichert und 
* eine Menge anderer Gebäude. In den Gärten, Pferdeliebhaber ein hohes Intereſſe, denn Herr deutſchen Lloyd 151 la bez. felde gefal ren. Die Kaiſerin traf Morgens auf ihr außerdem mitgetheilt, der Präſident erwarte 


Squares und Parks der Stadt ſieht es traurig 
aus; die ſchönſten Bäume ſind mit den Wurzeln 


blick in den Häfen. Böte und Schiffe aller 
Größen ſtampften durcheinander: am meiſten 
litten die in dem vor dem Sturme gar nicht ge⸗ 


Direktor Buſch verfügt über einen ganz vorzüg 
lichen Marſtall und hat ſich als Nerbevreſſeur 
einen großen Ruf erworben, doch auch das 


Triumphe 
— In der geſtern Abend abgehaltenen 
Sitzung des Gemeinde⸗Kirchenraths und der 


ſchützten Sandvikshafen verankerten Schiffe; ſie Kirchengemeinde⸗Vertretung von St. Jakobi kam 
find beinahe ſämmtlich geſunken oder als Wrak zuvörderſt der Stand der Angelegenheit in 
ans Land geworfen. Im ſüdlichen Hafen wurde Betreff der Wohnungsfrage der beiden Prediger 
ein 18 Fuß langes Segelboot 50 Ellen weit Steinmetz und Dr. Scipio zur Mittheilung. 
durch die Luft weggetragen, bis es mitten auf Darauf wurde beſchloſſen, die Kirchenſteuer pro 
dem Marktplatz zertrümmerte. Die koloſſalen 1. April 1890/91, wie im Jahre vorher, auf 
Gerüſte, die um die im Bau begriffene neue 2 Prozent und 1 Prozent Zuſchlag, zuſammen 


lutheriſche Kirche ſich in die Wolken erhoben, 
ſtürzten ſchon bald nach Ausbruch des Orkans 
mit furchtbarem Krachen in alle Winde ausein⸗ 


auf 3 Prozent von der Einkommen- und Klaſſen⸗ 
ſteuer pro 15. November feſtzuſetzen. Für den 
verſtorbenen Kirchenälteſten in der Kommiſſion 


Bremen, 3. September. Petroleum, 
N Bericht) ruhig, feſt, Standard white 
oko 6,60. f 


markt. Weizen per Herbſt 7,30 G., 
B., per Frühjahr 7,65 G., 7,70 B. Roggen 
per Herbſt 6,29 G., 6,34 B., per Frühjahr 
56 G., 6,61 B. Mais per Auguſt⸗September 
6,13 G., 6,18 B., per Mai⸗Juni 1891 6,12 G., 
6,17 B. Hafer per Herbſt 6,42 G., 6,47 B., 
per Frühjahr 6,71 G., 6,76 B. 

Peſt, 3. September, Vorm. 11 Uhr. Pro 
dukten⸗Markt. Weizen loko ruhig, preis⸗ 
haltend, per Herbſt 6,98 G., 707 B., per 


6,56 G 


dem Bahnhofe ein. Es fand großer Empfang 
ſtatt. 25 weißgekleidete Mädchen ſtreuten Blu⸗ 


ſpännig zum Paradefelde. 
ſchreiblicher Enthuſiasmus. 


erſt offizielle Darlegungen des Sachverhalts, be⸗ 
vor er über die zu treffenden Maßregeln ent⸗ 


be eriſſen, die, welche Stand gehalten, haben h R ; 5 
1 ige Theil u Leubſchcde — ri Künſtlerperſonal bietet ganz vorzügliche Kräfte men. Generalin Scherff überreichte einen ſcheide. 
Aleſte verloren. Am ſchrecklichſten war der An⸗ und feiert z. Z. in Kopenhagen allabendlich große Wien, 3. September, Nachm. Getreide- Blumenſtrauß. Die Kaiſerin fuhr durch die Rio Janeiro, 3. September. (Telegramm 


7,35 ſpalierbildenden Schulen und Gewerke ſechs⸗ des „Reuter'ſchen Bureaus“.) Die Regierung 
Es herrſcht unbe- hat einen Beſchluß veröffentlicht, nach welchem 


ſich dieſelbe verpflichtet, die Staatsanleihen bis 


München, 4. September. Das Hochwaſſer zum Totalbetrage von 50 Millionen Milreis zu 


verhindert den Dampferverkehr auf dem Ammer⸗ garantiren. 
„Tee. In Folge der Dammrutſchung entgleiſte Staaten iſt drückend. 


geſtern Nachmittag auf der baieriſchen Waldbahn 


rüh⸗ der Lokalzug, wobei 5 Perſonen verletzt ſind. welche Erregtheit. 


Die Geldnoth der verſchiedenen 


Die Wahlcampagne vollzieht ſich ohne irgend 
Die Gegenpartei verhält ſich 


jahr 1891 7,42 G., 7,44 B. Hafer per Herbſt Zwiſchen Straubing und Radldorf fand ebenfalls bei den offiziellen Kandidaturen wenig thätig. 


6,09 G., 6,11 B., per Frühjahr 1891 6,48 G, 
6,50 B. Mais per Auguſt⸗September 5,88 G., 


eine Dammrutſchung ſtatt. Der Verkehr zwiſchen 


Buenos⸗Ayres, 4. September. Der Ser 


Paſſau, Pöcking, Landshut und Neumarkt iſt ein⸗ nat von Argentinien genehmigte in erſter Leſung 
geſtellt, zwiſchen Moosberg und Landshut unter- die von dem Finanzminiſter unterbreiteten Ge⸗ 
brochen. Das Iſarwaſſer iſt geſunken. In den ſetzentwürfe. 


ander. Ob Menſchen umgekommen find, iſt noch für Vorbereitung der Erſatzwahlen Herrn Th. 5,90 B., per Mai⸗Juni 1891 6,27 G., 6,30 
unbekannt, wie es überhaupt noch unmöglich iſt, Kreich wurde der Chefredakteur Guſtab Wiemann B. Kohlraps per Auguſt⸗Dezember 10,85 
die Folgen des Orkaus zu überblicken. Auch! gewählt und an Stelle des genannten Verſtor⸗ bis 10,95. — Wetter: Schön. 


— — Ein Mann findet Schlafftelle bei ö S v e e 1 a 1 i 1 ä t! 


Sehmolier, Roſengarten 13, 2, Eing. 3 Tr. 
Kegel-Kugeln 


1 anft. Mann findet g. Schlafit. Roſengarten 9—10. 
Offene Stellen. 1 — Dem Ei Fan EN = = 5 
junge elite nden frei . 
Männliche. ſogleich oder ſpäter (prima Kern ⸗Pockholz) 
große Domfir. 19, Ecke Pelzerſtr. v. 2 Tr. r. in großer Auswahl, . 
— . — — Ioanſt. Mann f. g. Schlafſt. Wilhelmſtr. 23, H. 1 Tr. r. bis 81½“ ſtark, owie x . 
Einen Lehrling, — — engen 1 junger Mann fd. Schlafſt. Bogislapſtr. 7, Hof part. l. w it iß⸗ Hal & 
- ! 1 ordtl. Mann f. g. Schlafft. Artillerieſtr.6, Vdh. 2 Tr. r. 
— auf 5 ee 1 anft. J. Mann fid. fröl. ef t 8, H. Tr. rothbuchene Kegel, = 
dergeſellen auf gute Lagerarbeit, auf Stück u. Wilhelmftr.23, 4 Tr. e. möbl.Zimm. a.10.2Herren zu vm. Zu 
W Beschäftigung Fer Ein junger Mann findet gute Schlafſtelle bei Pock holz zu Lagern ıc, eſehne 6 
gr. Domftr. 19, Eing. Pelzerſtr⸗Gcke 2 Zr. r. |___Kiekbuseh, Bilemfir. 1, 9. 1 k. Bootsrieme halte flets auf 8 85 
— a. Woche verl. gefell 5,4 Tr. ⅛—— Auge 3 7 
„5 ͤ — 8 Be Fi offerire zu nur billigen Preiſen. 
verlangt W. 1 Aſchgeberſtr. 2, H. 2 Tr. r E IE 5 U 
Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit, Stück und Pelzer erſtraße 9 iſt eine helle geräumige Werkſtatt ER 
Wels i Wehling Löt me do zum 15 —— miethsfrei. ee 5 11 EN Haarfarbe = 
ann ein 5 enwalderſtraße 115 zu 
— eee eee 44 Geſchäftskeller 2 | Kr. mittel, 
2,50, halbe Fl. AM 1,25, 


Gute Rorkarbeiter verlangt fangt che t fofort echt in Blond, Braun n. 


empfiehlt 25 
er feinen Kunden 


Julius Zimmermann, Bredow, Wilhelmſt. 16. RE EN Mr fofort e Braun 

$ re mit gut. Handſchrift geſucht. ec) erkäufe. 8 . 
ö 85 „ Entbaarungsmittel, u 2 b = Waaren und Möbel = 5 
a ce ® 2 Papenſtr. 2, nahe der „zur Entfernung der Haare, wo man ſolche 


t 
ce 8 Ten Seren ned ac Bekzanm von 15 Min. n obne Anzahlung. 2 * 


Schneidergeſellen auf Stück oder Woche, Lagerarbeit, 7 Liltoneſe 
Nr gegen S 
8 R. S ia IL TE 1 U 9 S der Haut, & Fl. gen f. le . . 


bei hohem Lohn verlangt Roſengarten 48, v. 3 Tr. 
Ein jüngerer Schreiber findet dauernde 29 


ee EEE Rn an a ar si kıia he Barterzengungspomade 42 Neuen Kunden mE 25 
inen neidergeſellen für beſtellte Arbeit ver ang 'oſe 3, halbe Doſe AM 
F. Lemke, Burſcherſtr. 49, Hof part. r ren a k 1 1 echt 5 sahen bahn Erfinder W. Krauss unter leichten Zahlungs bedingungen ** 
für die Buchbinderei verlangt fat ter mehrjä riger Garantie 5 
1 Sehrling 3.6. Prüfer, Mönchenſtr. 27. + A ee ſowie Ketten in Gold, Double, ee Fabrikate find mit meiner Schutzmarke f * mit li 1 e i 310% Anzahlung. E = 


er Ein Bügler auf Hoſen wird verlangt Talmi und Nickel. 
_— _____ Rofengarten 48, I. Ceitenfig. 2 Tr. 2 Papenſtr. 2, nahe der Mönchenſtraße. —.— Be Aude befindet fh 1 ‚Stettin be 
Ein Schneidergeſelle auf Woche, beſtellte Arbeit, 255 — ——— ͤ —ẽ e, vormals olf Creutz, 


Breiteſtr 
verlangt neue Königsstraße 4, v. 4 Tr. I ftraße 60 


Malergehülfen verlangt 
W. Schössow, Paradeplatz 27a. 
Schneidergeſellen auf Woche, Beſtellung u. g. Lager⸗ 
arbeit, verl. Stellmacher, Mittwochſtr. 10, 3 Tr. 
Schneidergeſellen auf Stück oder Woche, gute Lager⸗ 
arbeit, verlangt Kramp, gr. Domſtr. 25, v. III. 
Tüchtige Rock⸗ und Paletotſchneider verlangt 


Mit dem — — Tage eröffne ich neben mei⸗ 
nem Engros⸗Geſchäft einen 


Detail-Verkanf 


feiner Tafelbutter und Kochbutter 
und offerire: 


Dampf Miellerel Zaſeibatter 


— teile wie gegen Baar. =" 


Gut hohlgeſchliſfene > 7. — 
5 


255 
gleich gut abgezogen, Streichriem emen, Eu 
2 5 Auswahl, Zuſchneideſcheeren in 1e 6 Ge N kt t 1 92 N 

OSsmarktStr. 1 U. 4 
AT KLS * 


von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen a = Saleifere 


Moritz Jessel. a Pfund 1,30, Täglich von Franz Wo 
PCC feiuſte Pomm. friſch Roſengarten 77, Ecke 1 


vr Guts⸗Tafelbutter All San Shane — Beſte für hohle Zähne iſt 


Weibliche. . Pfund 1.20, als Gifgut F. eter Gel 1 
ee e ſchmenfleder Zapnfit 5 Eeke v. Rossmarkt == 
e verlangt _eifiligenttihe 18, © T a Pfund 90 Mfg. und 1,00. ee ge gene ag 


Preis per Schachtel A 1. zu beziehen in den Apotheken, & E 


Reſtaurateuren u. Wiederverkäufern Vorzugspreiſe. In Stettin in der Hof⸗ und Garniſonsapotheke. 


Hochachtungsvoll 
Hans Grefrath, 
Butter-Spezial-Gefchäft 


en gros — en detail. 


Verkaufslokal: 
Große Wollweberſtr. 39, Hausflur parterre links. 


Hochfeine Tafelbutter, 


I. u: II. Klage. N 


bh a ee 


kl. Domſtr., Ecke der Roßmarktſtr. Champagner. 


* Eine Maſchinen⸗ oder Handnähterin verlangt 


G. Wiehtel, Friedrichſtraße 7, h. 3 Tr. 


— — auf Hoſen außer dem Hauſe 7 5 
ver Schulzenſtr. 19, 1. Aufg. 2 T 

Gebt Handnähterinnen für Jackets u. Paletots ar 
Stück k bei hohem Lohn verl. Eliſabethſtr. 11, H. 1 T 


Nähterinnen auf auf Hoſen wd. verl. Frauenstr. 22, H. 9 Tr. 2 
Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Jackets und 
Paletots werden verl. Breiteſtr. 5, Seitenfl. 4 Tr. 
Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Holen 
im Hauſe verlangt 


Faltenwalberftraßie 22, Seith. I. 2 Tr. I. per Pfund „6 1,20 und 1,10, 17 8 . DERREER A IA 
„„ ER K EC 1 3 Kaiser Wilhelm-Sekt per Stifte von 12 ganzen Flaſchen 44 18 
en „„ 5 — Prannſchweiger Cetpelat-Wurſt Sp 1alıtät frachtfrei ab Stettin gegen Baargablung ober Nachnahme, bed . — Kiſten abzugeben bei 
Maſchinennähterin für leichte Arbeit wird verlangt empfiehlt billigft Lam pen 2 n s 
Fiichmarkt 4, 2 Tr. Otto Winkel, Breiteſtr. 11. jeder Husten 1 Schrimmer Elisin-Seife. 
und Zur creme Färbung von Gardinen, Stoffen ac. ift 


erschüttert und greift die Athmungsorgaue an, auf 
deren regelmässiger Function der Organismus be 
ruht; bei Nichtbeachtung sind leicht ernste Hals- 
und Brustkrankheiten die Folgen. 

Alle an Husten und Heiserkeit Leidenden sollten 


diese daher im Keime zu lindern suchen, wobei die 
schen 
Stollwerck und Vreiteftr. 64 Erich Richter, kl. Domſtr. 20 M. 
Schütze, BEE 10 Gebr. Mettke, Falkenwalder⸗ 


B rust— B on b ons ſtraße 14 A. Reißmüller, Gieſcbrechtſtr. 4 L. Weigel, 


2 Hohenzollernſtr. 8 Germania Drogerie, Moltkeſtr 1 

treffliche Dienste leisten. 1 0 Oberwiek 11 J. Willing, Pölitzerſtr. 75 
In versiegelten Packetchen zu 40 und Gronau, Reifſchlägerſtr. 13 Erich Falk, Bil. 

8 | rt 5 2 Re . — 5 q rn, Eee, reg ve 33 
e m bei E. Amberger, Herm. Di une- 
Heyl & Meske, H. Lämmerhirt, Pau] Lefevre, . 1 ee ee 8 


und raßen⸗Ecke. 
Max Möcke und bei Theodor Pée; in Damm reer: 
bei Jul. Sommerfeld; in Gollnow bei 


dieſe Erfindung das Praktiſchſte und demnach 
Billigſte auf dem ang rei die Stoffe 
nicht an, und koſtet z. 1 Paar Gar⸗ 
dinen ca. 2 Pf. Sus 30 Pf. nur zu 

haben im Hauptdepot von 
W. Wagner, Drogerie z. Mohren, 
Stettin, gr. Laſtadie 66, 


Nähterin nen fofort ſchmerzlos 
auf Weſten in und außer dem auſe werden verlangt HUHNVE RAI AUGE zu machen und 
Roſengarten 49, 3 Tr. ſicher zu 29 


Hand⸗ und Maſch iner zerren e re nen erreicht man ALLE am bequemften durch d 
für ſofort verl 3 11 ae e en 


fi Bad 
Tüct. Han dnäbterinnen a. Hos. w. vl. Frauenſtr. 10, II. er 0% zu Haben In See in der el den- oe 


Dofennähterinnen außer d. Of w. vl. Schulzenſtr. 17,9. 11 theke und bei den Herren Apoth. Paul Mllareh 
Eine 0 wird 3 1 und Ad. K: — Fan 
=“ ilhelmſtraße eller. r Herren, elegant, pra u. 
0 Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Herren⸗Jackets Regenröcke Gelen Zuößoften mit 
Senen erlangt _____ge. Dberftr. 11, 8 Ir. 1._ Se Breiteſtr. 16, 1 Treppe, Deckenfabrik. 
* * auf Hoſen werden 5 — 0 


— gr. Wollweberſtr. 20/21, v. 4 Tr. r ) 
Cie tige 8 u. Maſchinennähterinnen auf Jackets 
U. Paletots wd. b. hoh. Lohn vl. Roſengarten 48, v III. 
Eine Aufwärterin, Frau, wird auf den ganzen Tag 


verlangt, aber ſogleich Roßmarkt 13, 4 Tr. 


Heleuchtungs-Gegenſtaͤnde. 
Größtes Lager 
in 
Kronleuchtern. Wand⸗ 
leuchtern, Armleuchtern, 


Ampeln, Tiſch⸗ und 
Hängelampen. 


Magazin 


= f BEIN: e in 89 G 
7 " bei th. E. Weise; in Grabo ei t T fi 
vert nrähterinnen in d ee 8.8 og von Bettfedern und Daunen für Theo 2 Fes; in Mie droy bei II. Schalt ; us A Oep er, 
er 2 = 2 in Naugard bei Apoth. Otto Bernhardt; in 
| eg = = 7 werben Aſchgeberſtraße . Haus⸗ u. Küchen⸗ Neuwarp bei 1 Pützeniu Nacht; Kohlmarkt. 
Tüchtige Hand kalen auf Besen derben bel 7 2 Pasewa ei Herm. Klebe; in Pen- 
e eee Hugo Peschlow, J Einrichtungen. r 3 Harms; ja 83: Elegante sowie nützliche 
Köchinn., Ze Moch. f. Alles erh. d. beit. Feine, 


münde bei J. C. J. Jahncke & Co, und 
bei Carl Kropp, Drog. in Ueekermünde 
bei F. Ziebell; in Wollin bei Ludwig 
Lipski und bei F, Müller, 


Stellen d. Frau Giebeke, Schuhftr. 6, vorn 3 Tr. 
Eine Aufwärterin, Mädchen von 14—15 Jahren, wird 
ſofort auf 1 Stunde am Tage verl. Näh. Krautmarkt 3. 
Köchin, 1 Hausmdch., b. feiner Herrich., Knechte, 10 Land: 
indch. wd ſof. a. z. 1.0ft. vl. N. Fr. Liebenow „Krautmarktg. 
Nl. 


— 


65, Breiter, 65, 


empfiehlt ſein großes Lager B gu 
aller Arten von Uhren 
und Uhrketten zu unge⸗ EI on 1 

wöhnlich billigen Preiſen. 


Beamten u. Militärs gewähre vortheilhafter Einkauf in den bedeutend⸗ 
Vermiettzungen. ich bei größeren Geidbeträgenſten Fabrikplätzen ſetzen mich in die an- 


Wohnungen. A Ratenzahlungen. genehme Lage, meinen werthen Kunden 
— ͤ ͤẽ—ͤ— 5 5 anz beſondere 
Bellevneſt. 8 4 Stub., Kab., Küche, 5% r. 2 x Drain⸗Röhren, ganz bei 


„Se Aa Era Se Ausſchuß⸗Thonröhren Vortheile 


41 1. ei 3. um. Näh. Vollwert 3 18% für landwirthſchaftliche Zwecke offeriren billigſt 


Hochzeits- 


Geschenke 
zur Ausschmückung der Wohnung 
und zum practischen Gebrauch. 


Für jeden Preis findet 


man ein schönes passendes Geschenk. 


Erste und grösste 


Ln in pe n- 


u bieten. 
aher. gc ud wohn. zu 83 M. zu ber- Straube & Lauterbach. |; Inlettes — Drells Handlung, Special-Geschäft 
1 frdl. Wohnung ı 11 . Waffer( zu pern. Oberwiel 4 48, Gegründet 1808. 9 von Tisch-, Hängelampen, 


Ampeln, Wand-, Arm- u. 
Kronleuehtern. 


Dowlas — Hemdentuche, 
Hermann Thoms, Handtücher — Tischtücher, 


Dorkitzahe 88 I Parlerre Wohnung von J Zimmern 
mit reichl. Zubehör 23 — oßmung von 3 3 


Falhenwalderfr. 115, arge 


Dureh mein ausgedehntes 
, Mt. 18,5. 0 mid 78 ee d Di Juwelier, Servietten — Taschentücher, grosses Lampen - Geschäft bin 
1. Ott. f. 1000 % 5 bern. Seh, Nash be. obere Schulzenstrasse 3, Züchen — Parchende a ee e 
Kohlmarkt 2 iſt zum 1. Oktober eine kl. Woh⸗ empfiehlt sein grosses Lager von ’ Billig; E Preise 
8 nung zu vermiethen an ordentliche Trauringen, Brosches, Butons, da 2 T d 1 II 6 II zu berechnen. 
eute, Uebernahme der er Hof⸗ und Straßenreinigung. _ Armbändern, Medaillons, 0 
Entreſolwohn., 2 Stub., Küche an ruh., kinderl. Leute Ringen, Kreuzen, Granat-, 


Oftober zu vermiethen Bergitrafe 8 Corallen- u. Silberschmucks, bedeutend unter Preis bei garantirt 


1 Wo Genfer Damen- u. Herrenuhren, beſten täten. 
Dölgerfr. 66 15 Fre en en % Silber- u. Alfenide- Waaren ſten Qualitäte 


Fuhrf. 12, 3 Cr. . "user zu reellen billigen re M. 8 chill er, 


tags geöfinet v_ 7-9. IZ. TU. 3-6 Uhr, 
1 Wohnung, Stube, Kammer und Küche z. 1. Oktor. | r K: nn Heumarkt 1, Eingang Reifſchlä 
u 17. Näh. 3 Tr. Its arkt 1, gang Reifſchlägerſtr. 
ITT. — 15 (Mir, Fyy pranger er’fche b Plage entro 115 .. HE 
sch 


Dr. Spranger sche Heilsalbe 


feu gründlich veralt. Beinſchäden. ſowie knochen ⸗ 
raßartige Wunden in Kürgeft Zeit. Ebenſo jede 
andere Wunde, wie böſe Finger, Wurm, Nagel⸗ 
geſchwüre, böſe Bruſt, erfror. Glieder ꝛce. Be⸗ 
nimmt Hitze u. Schmerz. Verhütet wild. 2 fich. 

nd und 


Credit-Haus 


Ir 


2 3 chwür, 845 hn 1 123 — 
er auf. Bei Huften, Hal „Drüſen, Kreuz⸗ 
Stube mit Kochofen für eine einzelne Perſon N 2 Kl 0 ir 2 ; etſch., N:iken, G16 
Ge eee | Metall-Fussboden-Farhe, zn. e 
Grabow W 2 fl. 7 7 zu 9 4b ae Bingen 2 Aufgetriebenſein, Saw del Garcnttr-chenbgch- Tr u. In all. and. Apotlirfen Steitins a Schachtel 50% 
— elne Leute zum u vermiethen. Ko oph oiden, art. arantırt chemisch reine Me Fussboden-Farb i un an a re rn 
— 5 leibigteit 15 105 ee ei zeichnet sich durch besondere Deckkraft und Er. Stedti II. Sy ezial⸗ Niederlage 
JJ Ra Tat Da na n 
uche und überzeuge [b u haben: n ell, wird steinhart und 
Stuben. Hol und Ge ee Mc Ton, 9 u allen ** empfiehlt sich durch die Vorzüglichkeit ihrer Eigene Chocoladen U. Zuckerwaaren 


schaften nicht nur allein als Fussboden- -Farbe, son- 


. dern zu allen Anstrichen, bei denen 1 
„ Schlafftelfe zu verm. Roſengarten 49, vorn 1 Tr. 1 es auf grosse 


potheken Stettins a Fl. 60 
Deckfähigkeit, Härt d schnell 

ne freundl. Schlafft. iſt an e. J. Mann zu ver 1887er Apfelwein, 5 Pan 855 ügkeit, Härte und schnelles Trocknen an- 

chulzenſtr. 22, Hof 2. Aufg. 2 Tr. eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, — Big Preis in Pulver a Kilo 60 5. 


Ein gr. Iceres de . AN 
Perl x Jof. — — Warder m. elw. Nebenraum ift a e. anft. in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen „4 Preis in Oel gerieben a Kilo 1. 1A 


bon 
Gebr. Stolluerek, 
Cöln a. Rh., 


Wilfelmftr. 6, 1 zer f an 11 Wilhelmſtr. II. R. Fretzdorf, ee Quantitäten entsprechend bil- ee ee eyi Brei ee 
ne at, I freundl. Zimmer zu verm, | ü ——— liger. Zu beziehen durch die Farben-Handlun 1 46 46. 
Zwei anſt. ſunge Lene finden freundl. Schlafſtelle Ein nartierung! von Theodor P&e, Breitestrasse 60, u Grabow, ugel- Kalleebrenner „oo AM an 
Eine IR Souifenftr. 4, Sof rechts Tr. PR. nr 375 7%. Shjlafftrohfnte 11/, . |Langetrase 11. Itder Größe (mit Probßgieier). Miensapparnte 1ANINOS, Ohne Anz. a 45 „4 monatl. 
zu vermiethen enſtr. leere ane gu 14 8 Kopfkiſſen / beſorgt ſofort Eine Wiege, faſt neu, billig zu verkaufen Reichsaich) für alle Flüſſigkeiten. Kostenfreie, 4 wöch. Probesend,, 
g⸗Albertſtr r 


„Herrmann, Breiteſtr. 16, Stettin. 


Adolf Spinner, Offenburg (Baden). 


Unterwiek 11, Seith. 2 Tr. 


Fabrik Stern, Berlin Neanderstr. 16. 


| ! Neuheiten DR in reicher Auswahl 
i 0 1 El N zu den billigſten 
i Herbſt u. Winter! Preiſen 


EEE ER kl. Domſtraße 13 V. Behmen 4 — l. eee 18, 


1 \® 2 * a 5 

| Gardinen. Gelegenheits- kauf 

5 Engl. ige e e et einge⸗ Durch perſönlichen Einkauf habe einen großen Poſten 

5 a l 

f I e e , ee e schwarz Cache mir 

a Abgepaßte Gardinen, 7 Ellen lang, von 1 Mk. 5 RR 4 
50 Min, is zu 20 Mk. in Guipure d'Art⸗ schwarze reinwollene gemusterte Cachemirs 
b . Tiſchdecken, engl. Tüll⸗ „Decken e ee e dieſen Vortheil meine w. Kunden genießen, und eignet 
1 empfiehlt zu nur feſten Preiſen in eanungen. 

x NI. Schiller. Doppeltbreite ea re 8 4 0 2 ne 

N 15 reinwollene Cachemir⸗Crépes g 

. Heumarkt 1, Eingang Reifſchlägerſtraße. . Sch iller 

| — ea 1. , Gingang u 
1 Rohseidene Hygiene- Tricotagen. e TEEN 

unter Nr. 95. 96. 


Geſetzlich geſehützt LE 
Die Rohſeide, ein Abzug der | . 
Cocons (Verpuppung) der Sei⸗ 
denraupe, eignet ſich durch ihre 
animaliſchen Beſtandtheile zu 
Geweben, die dem Körper als 
unmittelbare Bedeckung Schutz 
und Wärme leiſten. Ste beſitzt 
eine große Poroſität und erreicht 
einen ſo hohen Grad von Fein⸗ 
heit des Fadens, daß aus ihr 
2255 p Gewebe erſtaunlich 
leicht, ſolide und angenehm wär⸗ 
mend ſind. Die fernere Eigen⸗ 
ſchaft der Rohſeide, daß dieſelbe 
beim Reiben elektriſch wird, 
macht ſich auch geltend, wenn | 
die Kleidungsſtücke aus roher eg 


lleinige 


Stropp & Vogler, 


Kohlmarkt 3. 


ee). Seide ſich 
örper reiben, und ift daher 
von wohlthuendem Einfluß, ins⸗ 
beſondere für Perſonen, die an 
Rheumatismus, Ischias, Neu⸗ 
ralgie ꝛc. leiden. Für Perſonen, 
die überſeeiſche Reiſen machen, 
ſchnellem Temperaturwechſel 
ausgeſetzt find (alſo auch beſon⸗ 
ders für die Herren Offiziere), 
ſind dieſe Hygiene⸗Tricotagen un⸗ 
entbehrlich. Rohſeide läuft bei 
gewöhnlicher Wäſche abſolut 
nicht ein und verfilzt nicht. Zu be⸗ 
achten iſt nur, daß dieſe Trico⸗ 
tagen nach der Wäſche in trocke⸗ 
nem Zuſtande zu bügeln ſind. 


Niederlage 


Unser Lager in schwarzen, farbigen und weissen 


Seidenwaaren, 


das unvergleichlich grösste am Platze und weit über die Provinz hinaus, ist durch den 


— 


Eingang der neuen Sendungen auf das Vollkommenste ausgestattet. Unsere schwarzen 


Seidenstofle sind durch vorzügliches Tragen und beste Haltbarkeit weit und breit rühmlichst 


bekannt, und in farbigen und sonstigen gemuste ten Seidenstoffen sind die Farbentöne in 


wunderbarer Fracht und Mannigfaltigkeit vorräthig. Sehr umfangreiche günstige Einkäufe, 


die wir persönlich aus erster Hand an den grössten Fabrikplätzen im In- und Auslande 


EBEN FENG ee en e AL 2 


gemacht haben, ermöglichen uns die denkbar billigste Preisstellung. 
—C—T—T—T—TC˙TCT— 
(siehe frühere Annoncen!) 


w, EN a * & Co. Mönchensir.20— 21.1 
BE direct aus ler Nuss selbst gewonnen. 
99 % 
Ich empfehle in prima Qualitäten Lei allerbilligſten Preiſen K 0 1 & Eu N 52 &) & 1 A ik zB 1 ! 
9 0 9 2 

er N C C else I un en Pr. 100 L.-Fl, inel. M. er | franeo gegen Nachnahme exel. Verpackung im 

pr. / „ 28 Deutschen Reiche. 
a 9 Man 0 künstliche, gehaltarme, dann unwirksame und min- 

derwerthige Nachäffungen ! 


r x auber genäht, ohne Berechnung eines Nählohnes. 5 Ich garantire dem Käufer meines Likörs, zu dessen Herstellung ich schon 
1 Unterbett⸗Einſchuͤttung, u Deckbett⸗Einſchüttung, 1 Kiſſen⸗Einſchüttung, jetit per Wocke Ti), Ceniner Tother Nüsse (daher seie köstliche Futbe) ver. 
2 Meter lang, 100 em breit, | 2 Meter lang, 130 em breit, 84 em breit, 75 em hoch, arbeite, in 20 cem. (1 Schnapsglas voll) desselben: 0,05 2 5 egr. Coffein und 
in grau und roth geſtreift Saus » 2.46 3,75, in grau und roth geſtreift Stout II . . % 3,00, in grau und en geftreift am äh 75 H, Theobromin, ferner: 0,0250 = 2½ cgr. Tannin. 
— —1 . = 2 420 92 — * 8 e per „ BR 3 > * Im In- und Auslande wächst mein Absatz täglich, ebense mehren 
Be N „ do. f „ TR ee eee Sage 1 130 sich die Nachbestellungen und Anerkennungen von den berufen- 
1 „ do. le „ 5e N, Ian pa 8 7 „ sten Seiten. 
„roth „ 751 lee. © 75 „ 6,00, „ roth „ roth „ Wee k. „ 8,00, „ roch , roth „ Inlett „ 190 Meine dauernde Lieferungsfähigkeit ist- dureh grosse Aufküufe und 
„ ganz bt) 15 B. . 200 » ga a at 5 . Art 9 an ch laut Inlet... 175, lie Kenntniss neuer Bezugsquellen dieser werthvellen Nuss, gesichert! 
nen la „840. ff. Coder „ 880. RE 220 Rostock i. M. Julius Krahnstöver. 
— Getreide-Brennerei und Destillation seit 1803! 


Möbel, Spiegel und Polſter⸗Waaren 


mofiehlt in gröſſter Auswahl z T 0 auffallend billigen Preiſen, auch auf 


eilzahlun g an 


2 Fertige Betibezüge 


zum Knöpfen, paſſend zu obigen Inlett⸗Größen, 
in roth und weiß oder bunt karirt Baumwolle, Qualität II 1 Deckel , 2,90, h = Ah, 


83 7 x A A — 4 6 3,40, 1 do. N RR t L 
Bett⸗ „ Stepp⸗ R. Steinberg, Roſengarten Nr. 17, part. 
„weißen Elſafſer Renforcẽs HH 1 do. 2,90, 1 do 35 NB. Auch einige dunkel gewordene Mö 71 zu ſehr billigen Preiſen. N 
decken. ars do, do. e eee e, 1 d 95 decken. 8 
. be = Damnnaffes 5 1 1 50. 7 580. 1 — 155 „ EEE e eee 4 
Ba m. : ad 1 d. 208 | Bernhard Lewinsky, Stettin, Kohlmarkt 7. 


Größtes Lager für elegante Herren⸗ und Knaben⸗Bekleidung, große Auswahl fertiger beſſerer 


z Herren-Anzüge, Paletots, Schlafröcke ze. . 
Elegante Formen! Preise seihntverstündlich billig. 


Fertige Laken Fertig genähte Strohsäcke 


hne Mittelnaht, das \ 
in " dhe al f e 14 148 5 ae le, per Stück l 1, 200 in glatt grau f ee 100 en 200 cm fang, 44 1,35, Anfertigung nach Maaß in einem Tage. 
„ſchwerem Laken⸗Dowlas, 100 * 5 1 x . x 2 200. 7 grün blau geſtrft. do. 100 7 4 200 R 3 > 200. | 1 eee — 177 
do. do. „ „ 20 „ do. 1 0 „ „ ang 
5 Hausmacher dalböleuen 190 eh 91 ia. 5 „ grau roth % = un wel, > 88 270 
* * * * * * - v U * * ” * ” 2 U 0, 
„ Pa. Gehe 160 sicher „„ N * Extra⸗ Gaben 8 tod Bee Johannes Dröse 
0 \ r | rosshandl 
Fertig geſäumte Pandiiche⸗ mit zwei Hängſe e 
; ver Comtoir und Lager Fa enwalderſtr. A. 
Qualt. III kräftiger Drillich, in verſchiedenen Muſtern 2 Sir, Bi 100 7 * Bias en * Re 25 4 5 * Detail: Verkauf zu * re — 8 
Qualt. 208 kräftiges Gerſtenkorn, weiß mit bunter Kaute i | 45 ander 1 Heine dg: 960 r Mi 7 | NER Ber 8 
Qualt. IV kräftiger Drilich, in Heinen Daumbrett⸗Muſtern .. „ De we 
Qualt. 24 kräftiges Gerſtenkorn, in ganz weiß | *. ee nde 2 7 M. Hoppe Ti m m 
Qualt. 50b ſchwerer Zwi ib mi 3533 „ 90. 80 oferhef 7 | ermei Ex, BE 
{ er Zwirn, halb weiß mit bunter Kante „ 0 e Werkftatt für 
PR a ARR 3 50 117 6,80 60 50 
Qualt. V kräftiges Drillich, in Fiſchgräten⸗ und Streifen⸗Muſter ie 0 = 70 b 5 
te | 6 Be Fre Bau und Laden-Cinrichtungen. 
. es Gerſtenkorn, ganz c N 46 „ 7, 75 2 x „ 850, x 75 5 G 
Qualt. 50a ſchwerer Zwirn⸗Drell, breite Atlasftreifen und Caros N 50 DE 1. Be aA ee Ve 975 1 5 8 CCC a. tin RER. 
09 24 1 Ein: Zwirn⸗ . ne u. Ein 2 e 5 n ei Se e e 1270 * 100 „ ji B = P 
ua t wirn⸗Jacquard, Eichel: und Kirſchen⸗Muſter er i We e 80, 4 1 
Duell, 75 eee Big Sacha Sara unb Bofenähuftt > 2 >. 50 CCC Ber mer auanstalt für Eisenkonstruktionen, 
Ik x Hue es 1 8 
Terlige Schürzen für Damen u. Kinder, Spezialität: Wirchschafts-Schürzen Fabrik für Trägerwellblech, Doppelwand, Blech- und Stalblech-Rollj'ousieen, 


E. de la Sauce) Kloss, 
Berlin N., Usedomstrasse. 


Telegramm-Adresse: Saucekloss. Telephon-Amt III. No, 1203 u. 674 

£peeialitäten: Eiserne$Baukonstruktionen für Hochbau, ganze Eisen- 

bauwerke, Brücken, Decken, Treppen, Balkone, Veranden, Thüren, 

Fenster, Gitter etc., ferner Reservoirc, Blech- und Gitter-Maste für 
Signale und elektrische Beleuchtung. 


in denkbar größter Auswahl. 


2 L. Geleineky, Nopuarttita 18. 71 


